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Landwirthschaftliche ZwangsverKeigerungen in 
Ireußen 1886/87 öis 1894/95.

An land- ober sorstwirthschaftlich benutzten Grundstücken 
von wenigstens 2 Hektar, deren Besitzer im Hauptberufe Land- 
wirih w ar, wurden nach der „ S ta t .  Korr." versteigert im Jah re  
1886/87 2309  Grundstücke mit einem Umfange von 109 190 
da, 1887 /88  1691 Grundstücke mit einem Umfange von 81 023 
da, 1888 /89  1824  Grundstücke mit einem Umfange von 
80 657 da , 1889 /90  1504  Grundstücke m it einem Umfange 
von 61 268 da , 1890/91  1359 Grundstücke mit einem Um­
fange von 54 648  da , 1891 /92  1197 Grundstücke mit einem 
Umfange von 61 926 da , 189 2 /9 3  1865 Grundstücke mit einem 
Umfange von 88 706 da , 1 8 9 3 /9 4  1623  Grundstücke mit 
einem Umfange von 68 844  da , 1894 /95  1290 Grundstücke 
Mit einem Umfange von 59 941 da. I m  allgemeinen nahmen 
also die Zwangsversteigerungen nach Z ahl und Umfang ab, und 
nur da« 3 " ^  1892 /93  setzt mit einer erheblichen Zunahm e ein, 
der jedoch in den nächsten beiden Ja h ren  wieder eine Abnahme 
gefolgt ist. D a nach der BerufszShlung von 1892 (diejenige 
von 1895 ist noch nicht abgeschlossen) 961 203 solche Betriebe 
mit 23 ,76  Millionen Hektar vorhanden waren, so erscheint die 
V-rsteigcrungszjffer in keinem Ja h re  besonders hoch. Zieht man 
auch die Hauptbetriebe von weniger a ls 2 da  in Betracht, so 
verschiebt ssch ^ c h  dadurch das B ild nu r unwesentlich; im 
letzten ( 1894/ 95) z. B. ergeben sich dann 1566 V er­
steigerung^ g,i, 60 287 da  Bodenfläche, in der ganzen Berichts-- 
»eil aber ig  41z g,tt 671 366 da  Fläche, während landwirth- 
schaftliche Hauptbetriebe überhaupt 1 232 168 m it 24 ,12  
Millionen da  Fläche vorhanden waren. I m  ganzen Westen ist 

Umfang der Zwangsversteigerungen sehr unbedeutend. I n  
Provinzen Westpreußen und Posen allerdings waren während 
Berichtszeit rund 7 und 6 vom Hundert der Wirthschafts- 

der Zwangsversteigerung verfallen. I n  sämmtlichen Be- 
^chtsjahren wiederholt sich die Erscheinung, daß die kleineren 
Besitzungen verhältnißm äßig weniger an den Versteigerungen be- 
iheiligt waren a ls die größeren. Die Grundstücke von 200 da  
und darüber z. B . umfaßten in den letzten fünf Ja h ren  57 ,9 7  
bis 60 ,74  v. H. der versteigerten Fläche, während sie bet der 
Gesammtfläche der landwirthschaftliche» Hauptbetriebe nur mit 
29 ,86  v. H. betheiligt waren, bet gleichmäßiger Verthetlung der 
Versteigerungen auf sie also kaum ein halb so großer Flächen- 
umfang entfallen wäre.

Die soziatdemokratische Maifeier.
Z u  einem irgendwie bedrohlichen Umfange oder auch nur 

tu Haibwegs praktischer Bedeutung ist die sozialdemokratische 
M aifeier auch in diesem Jah re , wenigstens in Deutschland, nicht 
gelangt. I n  B erlin  hörte m an am Freitag kaum von ihr 
sprechen; die ganze i^tadl stand unter dem Zeichen der Gewerbe­
ausstellung. Am V orm ittag fanden etwa 25 Gewerkschafts-Ver- 
sammlungen statt, die ohne jede S tö ru n g  verliefen ; ebenso die 
Versammlungen, die am Nachmittag und am Abend abgehalten

wurden. Auch sonst wird aus Deutschland nicht- von Ruhe­
störungen gemelder. W eniger harm los dagegen gestaltete sich die 
Arbeiterfeier in der österreichischen Hauptstadt, dort kam es zu 
sehr ernsten Zusammenstößen mit der Polizei. E s wird darüber 
gemeldet:

W i e n ,  2 M ai. Die Besitzer von zwei R estaurants im 
P ra te r  verweigerten einer Schaar Arbeiter den E intritt. Die 
tn dem Gasthofe bereits eingekehrten Arbeiter ließen höhnende 
Rufe ertönen. Die erregte Menge draußen bewarf nun SaS 
Gasthaus und die zum Schutze desselben herbeigeeilt« Polizei 
zog blank, konnte aber gegen die Uebermachl n u r wenig au s­
richten. Bei dem Versuch, das Lokal zu räum en, wurden ein 
Kommissar durch den W urf eines Bierglases schwer und ein 
anderer leicht verletzt. Die herbeigerufenen zwei Uianen-Eska- 
dronen, ei» In fan terie - und ein Jägerbataillon  räum ten den 
P ra te r . Die Z ahl der Manifestanteii betrug 50 000. 50 V er­
haftungen wurden vorgenommen. 19 Personen wurden ver­
wundet.

Auch aus Belgien werden Ruhestörungen gemeldet:
L e  C h a t e l e t ,  2. M ai. E in Zug von 3- bis 4000  

Sozialdemokcaten hatte auf dem Wege nach Chatelineau einen 
Zusammenstoß m it der Polizei. E in Schutzmann wurde dabei 
durch einen S te inw urf am Kopfe verletzt. Die Gendarmerie 
stellte die Ordnung wieder her.

Aus allem geht von neuem hervor, daß die sogenannte 
„M aifeier" lediglich zum Zwecke der Agitation von den „F ührern" 
veranlaßt wird, um die thörichten Massen noch mehr in ihre 
Gewalt zu bekommen und sie vollständig in ihrem B anne zu 
halten. Von der „M agdeburg. Z tg." wird daher folgender V or­
schlag gemacht: „D ie Arbeiter sollen die Forderung erheben, 
daß, wenn im Falle der Betheiligung an der M aifeier einige 
von ihnen brotlos würden, die Gehälter der „Parteideam ten" 
bis auf den Betrag eines Arbeiter-Einkommens zu Gunsten des 
stellenlos gewordenen gekürzt würden. S ie  dürsten dann aller­
dings bald merken, daß die Aufforderungen zu einer allgemeinen 
Betheiligung an der M aifeier etwas weniger begeistert lauten 
würden." Letzteres glauben wir auch; denn die ganze M aifeier 
ist, wie gesagt, nu r eine „M ache"; leider aber häufig von bösen 
Folgen für die irregeleiteten Arbeiter begleitet.

Faktische Tagesschau.
D er erste Vorsitzende des Bundes der Landwirthe, H err 

v o n  P l o e t z - D ö l l i n g e n ,  veröffentlicht in der „D . 
Tagesztg." eine Zuschrift, in der er seiner Befriedigung über 
den Reichstagsbeschluß, betreffend das V e r b o t  d e s  G e ­
t r e i d e t e r m i n h a n d e l s ,  Ausdruck giebt und die Hoffnung 
ausspricht, daß dieselben Elemente, die am Freitag Schulter an 
Schulter mit den Konservativen standen, auch die gleiche Kampf- 
gcnoffenschait bilden werden, wo es sich um weitere im Interesse 
der Landwirthschaft zu stellende Forderungen handelt.

Die Eröffnung der P e s t e r  M i l l e n n i u m s - A u s -  
s t e l l u n g  fand am Sonnabend bet trübem  W eiter statt. D er

Festschmuck der S ta d t ist glanzvoll, der Ju b e l groß. Anwesend 
waren das K önigspaar, die M itglieder des Herrscherhauses, das 
diplomatische Korps, die österreichischen und ungarischen M inister. 
Handeisminister D aniel hielt eine Ansprache, auf welche der 
König erwiderte. Der Runvgang durch die Ausstellung währte 
2*/, S tunden. Am Abend fand eine Opern-Aufführung im 
Thearre pare statt.

Ueber das A t t e n t a t  a u s d e n S c h a h  v o n P e r s i e n  
wird noch gemeldet: Der Schah hatte in Begleitung des Groß- 
wezir« und mehrerer Personen seines Gefolges den äußeren Hof 
des W allfahrtsortes, wo er einem Araber ein Almosen gereicht 
und an einen W asserträger einige wohlwollende W orte gerichtet 
hatte, durchschritten und auch die erste der beiden Ketten, mit 
denen der innere Hof abgeschlossen ist, passirt, a ls der M örder 
sich ihm näherte und aus einer Entfernung von einigen Fuß 
einen Revolverschuß auf ihn abgab. Der Schah sank in die 
Kniee, erhob sich wieder, machte einige Schritte und siel wieder­
um hin. D er M örder wurde verhaftet. D er Schah wurde 
bewußtlos in seinen W agen getragen und nach dem Palasie in 
Teheran gebracht, wo die Aerzte den inzwischen eingetretenen 
Tod feststcllien. Nach dem ärztlichen Leichenbefund ist der Tod 
dem Umstände zuzuschreiben, daß die Kugel in die Herzbeuiel- 
gegend zwischen der sechsten und siebenten Rippe eingedrungen 
war. —  Von den sechs Söhnen des ermordeten Schab wird der 
am 25. M ärz 1853 geboren- P rinz  M uffaffer-eddin-M irza a ls 
muthmaßlicher Thronfolger genannt. D er P rinz , über dessen 
persönliche Neigungen und politische Grundsätze nichts zuver­
lässiges bekannt ist, wird sein Erbe aber wohl jedenfalls gegen 
konkurrirende Prätendenten vertheidigen müssen, an denen es in 
orientalischen Fürstenhäusern ja nie zu mangeln pflegt. Dieser 
Umstand ist es auch, der zu politischen Bedenken Anlaß geben 
könnte, sofern ein von inneren W irren ergriffenes Persien fast 
m it Naturnothwendigkeit auch zu einem Objekt in ternationaler 
Nebenbuhlerschasien sich entwickeln dürste. Die Ermordung 
N asreddins qualifizirt sich daher a ls ei» wichtiges tageSpolitische« 
Eresgniß.

Deutsches Iteich.
B e r l in ,  2. M ai 1896.

—  S e . M ajestät der Kaiser wohnte heute V orm ittag m it 
dem Fürsten von B ulgarien einer Truppenbesichtigung auf dem 
Bornstädter Felde bei Po tsdam  bet. Nachmittags kamen der 
Kaiser und die Kaiserin nach B erlin , dem Festakt zur 200 jäh r. 
Jubelfeier der königlichen Akademie der Künste im Museum bei­
zuwohnen.

—  D er Kaiser hat dem Fürsten von B ulgarien  den 
Schwarzen Adlerorden, dem Ministerpräsidenten S io tlow  den 
rothen Adlerorden erster Klaffe und dem Kriegsminister Petrow  
den Kronenorden erster Klaffe verliehen. Außerdem wurden 
sämmtliche Herren 00m Gefolge des Fürsten Ferdinand dekorirt.

— Von seltenem Glück begünstigt wurde der Kaiser bet der 
dieser Tage erfolgten Verlosung der vom „Verein der Kunst-

Wer liebte ihn mehr?
Autorisirte Uebelsetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

---------- - ----  (Nachdruck verboten.)
(35. Fortsetzung.)

I n  demselben Augenblick tra t Lord Ryeburn ein, er sah 
erhitzt au s und ging schnell auf seine F rau  zu.

„Verzeihe m ir, K lara,"  sagte er, „ich weiß gar nicht, wie 
ich mich entschuldigen soll, aber ich dachte wirklich erst an unsere 
Verabredung, a ls ich nahe an der S ta d t war. Ich fuhr dann 
sofort zurück."

S ie  stand aufrecht vor ihm m it einem tieftraurtgen A us­
druck im Gesicht.

„D u  hast mich wirklich vergessen?" fragte sie. „D u bist 
von Hause fortgefahren, ohne an mich zu denken?"

„Leider ist es so, K lara. E s thut m ir so leid, und ich 
bin gekommen, D  ch zu holen."

„Ich will Dich auch jetzt noch begleiten, ich danke D ir, daß 
D u Dich meiner überhaupt noch erinnert hast."

S ie  küßie die G räfin  zum Abschied und sprach ein paar 
freundliche W orte m it Carm cn, aber große Thränen standen in 
ihren Augen und die Bläffe wa noch nicht aus ihrem Gesicht 
gewichen, als sie das Zim m er verließ.

Carm en dachte lange über diese« Vorfall nach, und er 
that ihr in der Seele weh. S ie  faßte den Entschluß, m tt Lord 
Ryeburn zu sprechen, und führte ihn schon am ngchsten Tage 
aus, a ls sie ihm im G arten  begegnete.

„Haben S ie  ein paar M inuten für mich übrig, Lord 
R y e b u rn !" fragte sie.

„N u r zu gern," erwiderte er, und sie gingen zusammen 
weiter.

„Könnte irgend etwas, was ich Ih n en  sagte, S ie  glauben 
lassen, ich wäre aufdringlich?" fuhr sie fort.

„Nein, Carm en, niem als, S ie  können m ir sagen, was s i e  
wollen."

„Früher haben S ie  mich einmal Ih re n  Schutzengel ge­
nannt, ich muß S ie  daran e rin n e rn ; denn als solcher muß ich 
T ie  um etwas bitten."

E r sah sie erstaunt an.
„Ich kann es nicht mir ansehen, daß Lady Ryeburn sich 

gräm t, sie ist so leicht glücklich zu machen und so leicht verletzt. 
Ich werde stets an ihre Verzweiflung denken, a ls sie merkte, daß 
S ie  sie vergesse» hatten."

„E s w ar unrecht von m ir, ich will meine Pflicht besser 
thun."

„ S ie  ist so gnt, so freundlich; sie verdient, die volle Liebe 
ihres M annes zu besitzen, und wenn das nicht möglich ist, doch 
den äußeren Schein."

Viktor w ar gerührt über die W ärm e, mir der Carmen für 
die F ra u  e in trat, die den Platz ausfüllte, der ihr gehören sollte, 
und sagte, indem er in das früher gewohnte „ D u "  fiel:

„Ich  will sie nie wieder vernachlässigen, Carmen, ich danke 
D ir. Ich verspreche D ir, mich zu bessern. Gehst D u schon 
f o r t?"

„Ich  kam nicht her, um über andere Dinge zu sprechen," 
sagte sie ruhig, „mein Anliegen ist erledigt, und ich weiß, daß 
S ie  I h r  Versprechen halten werden."

S ie  ging fort, und wider Willen folgten ihr seine Gedan­
ken voll Sehnsucht.

Lady Klara konnte nicht ahnen, daß sie Carmen die glück­
lichen T age verdankte, die nun folgten. I h r  Gatte vergaß sie 
nie wieder und umgab sie mit einer zärtlichen Aufmerksamkeit, 
die er wohl nicht für nöthig gehalten hätte, wenn sie im Besitz 
seiner vollen Liebe gewesen wäre.

Eines M orgens, Ende August, erhielt Lord Ryeburn 
überraschende Nachricht aus Trew yn. Die Bergwerke schienen 
doch noch Erfolg in Aussicht zu stellen, das Wasser war gesun­
ken, und einer der geschicktesten Techniker halle gemeint, wenn 
es gelänge, den Rest auszupumpen, s» hätten die M inen eine 
große Zukunft.

Lord Ryeburn las den Dam en den Brief vor, und die 
G räfin  sagte erfreu t: „D ein V ater hielt die Spekulation
immer für günstig, ich wundere mich nicht, wenn er recht be­
halten sollte.

„W as haben w ir alle deswegen g e litten !" meinte Lord

Ryeburn nachdenklich. F ü r ihn kam der Reichthum zu spät, 
set« Lebensglück konnte er ihm nicht mehr erkaufen.

„W as wurde eigentlich aus dem damaligen V erw alter?" 
fragte Lady K lara, „hieß er nicht Adam G ra m ? "

» J a , so hieß er," bestätigte Lord Ryeburn. Seine Blicke 
begegneten denen CarmenS, deren Gesicht bleich wurde.

„Wozu wurde er ve ru rthe ilt?"
„Z u  fünf Jah ren  Gefängniß."
Die G räfin seufzte.
„D as ist etwas, was ich nie verstehen konnte, Viktor, daß 

D u, den er so furchtbar betrogen hat, tn der Verhandlung zu 
seinen Gunsten gesprochen hast."

„Ich  hatte Gründe, die ich nicht nennen kann, M u tte r; 
bitte, laß uns nicht weiter darüber sprechen."

Nun folgte eine scbr arbeitsreiche Zeit. Lord Ryeburm 
hatte dam als alle Papiere, die sich auf die Angelegenheit be­
zogen, eilig bei Seite  gelegt, tn dem Glauben, daß sie nicht 
wieder gebraucht würden. N un solllen sie zur Stelle sein und 
zwar wohlgeordnet.

E r arbeitete fleißig. B is  Dienstag mußte alles geordnet 
sein, und am Donnerstag wollte er mit seinem Schwiegervater 
nach Trew yn reisen, um die Sache selbst in die Hand zu nehmen. 
N ur ein Dokument fehlte noch, welches gerade von großer 
Wichtigkeit war und Lady K lara fand ihren M ann  eines M or­
gens in Verzweiflung über seinen Verlust.

„Ich kenne das P ap ier so gut." sagte er, „es steckte in 
einem großen Kouvert. Ich habe schon alle Schubladen umge­
kehrt."

„Könnte es nicht anderswo sein?"
„N ur in dem großen Sekretär unten im Geschäftszimmer, 

aber ich erinnere mich garnicht, den dam als benutzt zu haben."
„Laß mich dort suchen," bat sie. „D u stehst angegriffen 

aus und solltest elwas spazieren gehen."
„Ich hatte Henderson versprochen, heute Nachmittag ein 

paar S tunden  mit ihm zu jagen," sagte er zögernd.
„Thue das, bitte, ich kann ebenso gut suchen wie D u und 

versp-eche D ir, überall nachzusehen; wenn D u zurückkommst, 
werde ich mit dem blauen Kouvert vor der T h ü r stehen."



freunde tm preußischen S iaa te"  angekauslen Kunstwerke. Von  
7 6  G ewinnen sind dem Kaiser allein acht zugefallen.

— Zu Ehren des Fürsten von B ulgarien  findet morgen 
eine T afe l beim Reichskanzler statt, zu der etwa 50  Einladungen  
ergangen sind.

— Der Prinzregent Albrecht hat den Fürsten Bismarck 
bitten lassen, seine S öh n e demnächst zu empfangen. Fürst B is ­
marck har in der bereitwilligsten Weise zugesagt.

—  I n  der heutigen Festsitzung der Akademie der Künste 
anläßlich der Feier des 2 0 0  jährigen Bestehens hielt der Kaiser 
eine Rede, in welcher er seiner Freude darüber Ausdruck gab, 
die H uldigung der Akademie persönlich entgegen nehmen zu 
können. Lm heutigen T age durchwehe das Herz des Kaisers das 
G efühl tiefster Dankbarkeit gegen den S tifter , König Friedrich I., 
sowie seine erlauchten Nachfolger, welche in verständnißvoller 
W ürdigung des veredelnden Einflusses der Kunst auf die Volks­
seele mit weitschaucndem Blick und m it schirmender Hand auch 
in Zeiten der Noth und der Trübsal die B ahn  gewiesen und 
geebnet hätten für ein gedeihliches Gestalten und die Pflege 
der vaterländischen Kunst. D aß diese zu der jetzigen Höhe ge­
langt sei, sei nicht zum mindesten der treuen Arbeit der Aka­
demie zu danken.

—  D ie Abtheilung Berlin-Charlottenburg der deutschen 
Kolonialgesellschaft hat sich definitiv konstituirt. Zum  ersten 
Vorsitzenden wurde P rinz Arenberg, zum zweiten Vorsitzenden 
Geheimer Bergrath von Ammon gewählt.

—  I n  Chemnttz hat sich ein Verband der Arbeitgeber der 
gesammten Texttlbranche, und zwar der angesehensten Firm en  
der W eberei, Wirkerei, S p innerei und Färberei mit einem großen 
Kapiralfonds zu dem Zwecke gebildet, um etwaigen Arbeitsein­
stellungen, m it denen die Textil-Jndustrte unaufhörlich bedroht 
wird, sofort wirksam entgegentreten zu könne».

—  D ie Auslieferung Friedm anns steht in kurzem bevor. 
D ie  deutschen Behörden find davon verständigt worden, daß die 
französische Regierung in die Auslieferung des flüchtigen Rechts, 
anw alts D r. Fritz Friedm an» willigt.

Dreöden, 2. M ai. D ie zweite international« Garrenbau- 
Ausstellung ist heute Vorm ittag durch den König nach einer 
Rede des Oberbürgermeisters für eröffnet erklärt worden. E s 
folgte sodann ein Rundgang des Königspaares und der Ehren­
gäste. B eim  Verlassen der Halle wurde auf den König ein Hoch 
ausgebracht.___________

Ausland.
Athen, 2. M ai. D ie Kronprinzessin S op h ie  ist von einer 

Prinzessin entbunden worden. M utter und Tochter befinden 
sich wohl.

London, 2. M ai. Königin Viktoria ist gestern Abend 
8  Uhr auf Schloß W indsor eingetroffen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Irovirrzialnachrichten.
lll Culmsee, 2. Mai. (Verschiedenes.) Der von der hiesigen 

Mvlkereiverwaltung in diesem Frühjahr in Angriff genommene Bau 
einer Dampsbäckerei ist soweit fertiggestellt, Laß dieselbe am 23. d. Mts. 
dem Betriebe übergeben werden wird. Die innere Leitung derselben ist 
einem Backmeister übertragen worden. — Zur Zeit werden die Schüler 
der hiesigen 15 klassigen katholischen Stadtschule von 9 Lehrkräften in neun 
Klassenzimmern unterrichtet. Der Bau eines neuen Schulhauscs ist da­
her sehr nothwendig, ebenso die Anstellung der noch erforderlichen Lehrer. 
— Der Inhaber der zweiten Konditorei, Herr Nordwich, hat den Aus- 
schank erhalten.

Graudenz, 2. Mai. (Amtseinführung.) I n  außerordentlicher 
Sitzung der Stadtverordneten, an der auch die Mitglieder des Magistrats 
und eine Anzahl städtischer Beamter theilnahmen, ist heute der neue 
Erste Bürgermeister Herr Kühnast durch den Herrn Regierungspräsiden, 
ten aus Marienwerderin sein Amt eingeführt worden.

Bereut, 1. Mai. (Die Landbank) in Berlin hat heute folgende 
Güter in unserem Kreise zum Zweck der Kolonisation angekauft und 
heute gerichtlich übereignet erhalten: Gr. Klinsch (2400 Morgen groß) 
für 330000 Mark; Strippau (3300 Morgen groß) für 300000 Mark 
und Eis-nthol (1500 Morgen groß) sür 210000 Mark. Alle drei Güter 
eignen sich durch ihre Arrondirung und Bodenbeschaffenheit, Wiesen und 
Torfstich vorzüglich zu dem beabsichtigten Zweck. Bei Strippau sind auch 
noch Legen 1000 Morgen Wald.

Danzig, 3. Mai. (Allgemeine Ausstellung.) Die Eröffnungsfeier 
am gestrigen Nachmitttage hatte unter der rauhen Luft und den bedenk­
lichen Regenwolken zu leiden, sodaß der Besuch mäßiger war, wie es 
der gelungenen Ausstellung wohl zu wünschen gewesen wäre. Unter 
den eingeladenen und erschienenen Gästen bemerkte man die Herren Stadt­
kommandant Generallieutenant von Treskow und Polizeipräsident Messet. 
Kurz nach 4 Uhr versammelten sich die Gäste in der Restaurationshalle, wo 
Namens des Komitees Herr Lange eine Ansprache hielt, in der er aus­
führte, daß die Ausstellung zunächst zu dem Zwecke in das Leben gerufen 
worden sei, um in einer für Handel und Gewerbe stillen Zeit den Ver­
kehr zu beleben. Es sei nicht beabsichtigt worden, eine gleichzeitige und 
für später geplante Ausstellung zu schädigen. Die Allgemeine Ausstel­
lung sei von vornherein nach ganz anderen Prinzipien in das Leben 
gerufen worden. Sie habe einen Widerstand gefunden und Hindernisse 
überwinden müssen, wie sie wohl nicht oft einem derartigen Unternehmen

I n  späteren Jahren war es Lord Ryeburn eine liebe 
Erinnerung, daß er, seiner plötzlichen Eingebung folgend, seiner 
Frau m it einem herzlichen Kuß für ihre H ilfe dankte. M it  
einer Zärtlichkeit, die sie ihm selten zeigte, legte fie die Arme 
um seinen H als.

„ D u  hast mich also doch ein klein wenig lieb?"
„Nicht nur ein w e n ig !"
„Wirklich m ehr? D ann  wirst D u  mich bald von Herzen 

lieben, Viktor."
„ D u  scheinst zu glauben, daß ich das jetzt noch nicht thue," 

bemerkte er.
„ J a ,"  sagte fie traurig, „aber m it der Z eit wirst D u  es 

lernen. Liebe muß Gegenliebe wecken, und ich habe Dich so 
sehr lieb."

S ie  schien über ihre eigenen Worte erschrocken, so offen 
hatte fie noch nie versprochen, und trat erröthend zurück. S o  
wir sie da vor ihm stand, liebend, schüchtern und einen warmen 
Schimmer von Glück in den Augen, so sah er sie nie im Leben 
wieder!
_________  (Fortsetzung folgt.)

Mas kostet der Besuch der Aerliner Kewerbe- 
Ausstelluug.

E s find für den Eintritt zur Ausstellung etwa 30 verschie­
dene Eintrittskarten vorhanden. E s giebt Karten für Aussteller 
und hierzu Nebenkarten, Vertreterkarlen, Karten für die Ver­
treter der Presse, Dauerkarten, M onatskarten, Karlen für 
die Arbeiter, für das Bedienungspersonal, ferner die ge­
wöhnlichen Eintrittskarten. Um den kontrolirenden B eam ­
ten die Möglichkeit zu geben, die verschiedenen Arten von 
Karlen genau kennen zu lernen, läßt der geschäftSführende

in den Weg gelegt worden seien. Wenn die Ausstellung heute dennoch 
zu Stande gekommen sei und den Besuchern manches Interessante bieten 
könne, so gebühre dem Entgegenkommen der Behörden, der freundlich 
gesinnten Presse und dem Interesse des Publikums der Dank des 
Komitees. Nachdem dann Herr General von Treskow die Ausstellung 
eröffnet hatte, brachte Herr Lange ein Hoch auf den Kaiser aus, nach 
welchem die Kapelle des Artillerie-Regiments Nr. 36 die Nationalhymne 
spielte. Unter Führung der Herren des Komitees traten nunmehr die 
Gäste einen Rundgang im freundschaftl. Garten an. Die Ausstellung 
bietet in den bescheidenen Grenzen, die dem Unternehmen auferlegt 
worden sind, sehr viel Interessantes, manches Gediegene und einzelne 
hervorragende Objekte und bildet ein buntes Allerlei von den mannig­
fachsten Erzeugnissen des gewerblichen und wirtschaftlichen Lebens. 
Als besondere Halle ist ein Reklamepavillion eingerichtet, in welchem fast 
sämmtliche Provinzial- und eine Anzahl auswärtiger Blätter ausliegen. 
Es sind im Ganzen 209 Aussteller, fast durchweg von auswärts, viele 
aus dem Auslande. Aus Danz-g sind nur 19 Aussteller, darunter die 
Westpreußische Lufbeschlaqs-Lehrsckmiede, aus der Provinz nur je ein 
Aussteller aus Zoppot, Culm, Elbing und Marienburg, oarunter die 
Höcherlbrauerei, die Besitzerin des Etablissements mit einem besondere« 
Bierpavillon. I n  einer abends statrgefundenen Versammlung des Vor­
standes und der Aussteller wurden die folgenden Herren als Beirath 
des Komitee's gewählt: Lohse, Westpr. Hufsbeschlags-Lehrschmiede Danzig, 
E. Klötzky-Danzig, M. Schmidt i. Fa. A. Beyerlein u. Co. Berlin, 
W. Hähnel-Magdeburg, Friede! i. Fa. Wilh. Röser Erfurt.

Jnsterburg, 30. April. (Der Vorstand und der Aulsicktsrath des 
VorschußvereinS) haben gestern beschlossen, die Stelle des verstorbenen 
VereinSdirektors C. Hopf durch einen BerufSdirektor mit einem Jahrcs- 
gehalt von 6000 Mk. zu besetzen. Die Stelle soll ausgeschrieben werden.

Tilsit, 1. Mai. (Kreisturnfest.) Das auf den 27., 28. und 29. Ju n i 
festgesetzte Kreisturnfeft wird nach einem Schreiben des KreiSvertreterS, 
Professor Boethke-Thorn, um eine Woche verlegt werden müssen, da 
sonst Herr B. an den Festlichkeiten nicht wird theilnehmen können. 
Auch soll am Abend des Hauptfefttages im Saale von Jakobsruhe ein 
Turnerball (nur für Turner) arrangirt werden.

Tchulih, 1. Mai. (Im  katholischen Pfarrhaus«) fand gestern die 
pfarramtliche Uebergabe an den jetzt neu angestellten Pfarrer statt. Der 
Dekan aus Argenau, sowie der frühere Pfarramts-Adminiftrator auS 
Podgorz waren dabei zugegen.

Posen, 1. Mai. (Verschiedenes.) Der verstorbene Kommerzienrath 
Andersck hat der Stadt ein Legat von 10000 Mark mit der Bestimmung 
hinterlassen, daß die von diesem Kapital au kommenden Zinsen aüjähr- 
lich am 9. August an würdige Arme hiesiger Stadt ohne Rücksicht der 
Konfession und Nationalität vertheilt werden. — Der in Deutsch - Süd­
westafrika am 5. April bei Gobabis gefallene Lieutenant Lampe war 
der Sohn des im Jahre 1880 zu Gnesen verstorbenen Landgerichts­
direktors Lampe. Derselbe gehörte früher dem Niederschlesischen Fuß« 
artillerieregiment Nr. 5 an. Er ging im Jahre 1893 nach Afrika und 
zeichnete sich in den Kämpfen gegen Witboi aus.

LokaknaAriHte«.
Thorn, 4. Mai 1896.

— ( C h a u s s e e ü b e r n a h m e . )  Der LandeSbaurath Tibertius 
aus Danzig hat im Auftrage des Herrn Landesdirektors am 2. d. Mts. 
die Chauffeeftrecke Friedenau-Mirakowo abgenommen. Gegen die Bau« 
auSführung war nichts zu bemerken und wird daher die Auszahlung der 
Provinzialprämie erfolgen.

— ( Z u r  r u s s i s c h e n  F l ö ß e r e i o r d n u n g . )  Der Kreis-Wege« 
Baumeister zu Warschau ist vom kaiserlich-russischen Kommumkations« 
minister ermächtigt, die Anwendung der neuen Flößereiordnung für die 
Weichsel, soweit sie den Interessenten Anlaß zu Klagen gegeben hat, für 
einige Zeit auszusetzen. Zugleich hat das genannte Ministerium die 
Kreisbaudirektion zu Warschau um Berufung einer Spezialkommission 
ersucht, welche unter Zuziehung von Interessenten die Flößereiordnung 
einer Prüfung unterziehen soll. Die Einberufung der Kommission steht 
bevor.

— ( Im  F l ö ß e r e i v e r k e h r )  bereitet der seit einigen Tagen 
herrschende widrige Wind Schwierigkeiten. Traften, die schon seit einigen 
Tagen hier eintreffen sollten, liegen noch bei Wloclawek, einige 20 an 
der Zahl. Im  oberen Stromlauf ist die Flößerei sehr stark. Man er­
wartet, daß in diesem Monat hier mehrere hundert Traften eintreffen 
werden.

— ( Di e  P e r s o n e n d a m p f e r , )  welche alljährlich zwischen 
Warschau und Thorn kursiren mit Umsteigen in Wloclawek, nehmen in 
diesem Jahre am 15. dieses Monats ihre Fahrten auf.

— ( He ba mme n a ls  Fleischbeschauer.) Nach einem Beschlusse des 
Provinziallandtages sollen die in den Provinzialhebammen-Lehranstalten 
befindlichen Hebammen-Lehrschüler nach Beendigung des Lehrkursus eine 
vierzehntägige Ausbildung als Fleischbeschauer im Schlachthause zu Danzig 
erhalten. Die Ausbildungskosten hat die Provinz übernommen, die 
Kosten für Beschaffung des Mikroskops und des Lehrbuchs sollen für 
die von Kreisen vorgeschlagenen Schülerinnen, welche Bezirkshebammen 
werden sollen, die Kreise tragen.

— ( B e r l i n e r  Ge we r b e a u s s t e l l u n g . )  Das „Volk" sagt 
heute, mit der Unfertigkeit der Berliner Gewerbeausstellung sei es 
doch nicht ganz so schlimm. I n  den letzten Stunden vor der Eröffnung 
sei auf dem Ausstellungsplatze und in den Ausstellungsräumen noch 
Bewunderungswürdiges geleistet worden.

— ( S i l b e r r u b e l  stat t  Tha l e r )  sind neuerdings in Berlin 
wiederholt in Zahlung gegeben worden. Die Rubelftücke sind genau so 
groß wie unsere Thalerstücke und haben ein sehr ähnliches Gepräge, 
so daß bei der gewöhnlich geringen Aufmerksamkeit im Geldverkehr die 
Täuschung sehr leicht ist. Da der Silberrubel nur 2,15 Mark werth 
ist, man also pro Stück einen Schaden von 65 Pf. erleiden würde, so 
ist Achtsamkeit am Platze. Der Silberrubel war früher eine Rarität, 
jetzt begegnet man ihm häufig.

—  ( G ü c k l i c h e  G e w i n n e r . )  Da S  OffizerkorpS deS 129. I n -  
fanterie-R egim entS in Brom berg spielt gemeinschaftlich ein Los der 
preußischen KLaflenlotterie. Dieser T age fiel ein nam hafter G ew in n  auf 
dieses L os, sodaß auf jeden M ittheilhaber desselben 500 M ark kommen.

Ausschuß 5 0  T afeln  anfertigen, auf welchen die sammt- 
lichen Kaffenstellen zum Aushang gelangen. Ein Verzeichntß 
sämmtlicher E i n t r i t t s p r e i s e  findet fich in folgendem zu­
sammengestellt, um eine genaue Uebersicht über den Kostenpunkt 
eines Besuches der Ausstellung zu geben.

Gewerbe-Ausstellung im A llgem einen: 50  P fg . (an Elite-
tagen 1 Mk. Dauerkarten 15 Mk.).

Fahrt auf der elektrischen Rundbahn für die ganze T our  
ohne Teilstrecken 10 P fg .

Kaiserschiff „Brem en" 50  P fg .
Alpenpanorarna 50  P fg ., mit Zahnrad-Bahnfahrt 1 Mk.
M arine-Schauspiele: für jede, alle z w e i, S tunden  stattfin­

dende Tagesvorstellung Stehplatz 30  P fg ., reservtrter Platz 50  
P fg ., Loge 1 M k .; abends: 5 0  P fg . bezw. 1 Mk. und 1 ,5 0  
M k .; bei großem römischem Feuerwerk 1 Mk. bezw. 2 und 
3 Mark.

R iesen-Fernrohr: 50  P fg . in der Woche, S o n n ta g s 30  
P fg., in den Nachtstunden 1 Mk. Donnerstags allgemein 1 
Mk.). Für Schüler, Studentenund Soldaten  30  P fg .

Fahrt auf der 4 7 6  M eter langen Stufenbahn 10  P fg .
Rundfahrt auf dem neuen S e e  mit elektrischem B oot oder 

italienischer Gondel pro Person 3 0  P fg . Rundfahrt auf dem 
S e e  und dem Karpfenteich nebst Verbtndungskanal 50  P fg .

K olonialausstellung: 30  P fg . (an  zwei noch näher zu bestim­
menden EUte-Tagen 50  P fg .)

K airo: 50  P fg . bezw. 1 Mk. an E lite-T agen.
A lt-B er lin : 25  P fg .
Theater A lt-B erlin : Orchesterlogen 6 Mk., Proscenium s­

logen 5 Mk., Parkett-FautSuil und I. R ang Balkon 3 Mk., 
Parkett und I. R ang Reihe 4 — 7 2 Mk. B eim  Vorverkauf 
dieser B illets in der S ta d t ist der Eintrittspreis für „Alt-

— ( Ne u e  G a r n i s o n . )  Wie wir erfahre«, wird Thorn vorauS- 
I sichtlich nach Umbildung der Halbbataillone nock ein Infanterie-Regiment 
ß in Garnison bekommen, und zwar sollen zur Bildung desselben die

4. Bataillone deS 2 l. und 61. RegimentS dienen.
— ( W e g e b a u s o n d s . )  Der KreisauSschuß hat der Gemeinde 

Pensau zur Festlegung des Freiweges von der Chaussee in Pensau biS 
zur alten Thorn-Bösendorfer Landstraße eine Beihilfe von 603 Mark und 
der Gemeinde Ottlotschin zur Festlegung des Wege- von Ottlotsckin nach 
Bahnhof Ottlotschin eine Beihilfe von 840 Ma k aus dem Wegebausonds 
pro 1896/97 bewilligt.

— ( Auf  de m w e f t p r e u ß i s c h e n  F e u e r w e h r t a g e ) ,  welcher 
in den Pfingstfeiertagen in Danzig stattfindet, wird die Stadt Thorn 
durch Herrn Stadtbaumeister Leipolz vertreten sein.

— ( Be r u s s g e n o s s e n s c h a f t  f ü r  Gas« u n d  Was s e r we r ke . )  
An der Sektionsversammlung der baltischen Sektion der Berufsgenossen- 
sckaft für Gas« und Wasserwerke, welche am Sonnabend hier im Hotel 
„Thorner Hof" stattfand, nahmen elf auswärtige Mitglieder und als 
Vertreter der Stadt Thorn die Herren Stadtrath Kittler, Dezernent der 
Gasanstalt, und Stv. Kordes theil. Nach Schluß der Verhandlungen 
besichtigten die Herren die Gasanstalt, sowie das Wasserwerk und die 
Kläranlage.

— ( V e r e i n  „G u t e n b e r g".) Zu dem am Sonnabend im 
Nicolai'scken Lokale abgehaltenen ersten Vergnügen des Geselligkeits­
vereins „Gutenberg", ber, wie der Name besagt, aus hiesigen Jüngern 
der Schwarzkunst besteht, hatten sich außer den Mitgliedern und ihren 
Angehörigen auch eine Anzahl Gäste eingefunden. Nachdem der Fest­
abend durch einen Prolog und eine Ansprache des Vorsitzenden eröffnet 
worden war, begann eine Reihe Gesangs-, Musik- und humoristischer 
Vortrüge, welche heiterste Unterhaltung boten. An die Vortrüge schloß 
sich Tanz, dem mit gewohnter Ausdauer gehuldigt wurde. Das Fest 
nahm einen hübschen Verlauf.

"7 Mä n n e r g e s a n g v e r e i n  L i e d e r t a f e l )  wird auch 
in diesem Jahre am H mmelfahrtstage einen Morgenspaziergang nach 
der Ziegeln unternehmen und dort einige Lieder singen. DaS dies­
jährige Sommerkonzert der Liedertafel wird voraussichtlich Ende Juni 
stattfinden.

— ( D e r g e s t r i g e e r s t e S o n n t a g i m M a i )  war nicht schön. 
Er hatte denselben kühlen Witterungscharakter wie die letzten Tage; die 
Sonne ließ sich nur aus Augenblicke sehen. DaS Gartenkonzert im 
Ziegeleipark konnt» daher nicht abgehalten werden; für die Saal-Ver­
anstaltungen in der Stadt war das Wetter dagegen sehr günstig und eS 
war denn auch sowohl im Spezialitälentheater im Schützenhause wie bei 
den russischen Sängern im Artushofe „brechend" voll. Die Mailust ist 
Heuer nur mit Vorsicht zu genießen, denn sonst kann man Schnupfen, 
Husten, Rheumatismus und wer weift was sonst noch kriegen. Im  
vorigen Jahre ließ sich der Lenz um diese Zeit freundlicher an.

— ( Rus s i s c he  B o k a l k a p e l l e . )  Das gestrige Konzert der 
russischen Vokalkapelle SlavianSky d'Agreneff hatte das Interesse unserer 
Musikfreunde nicht weniger angeregt als vor elf Jahren. Der große 
Artushossaal, wo daS Konzert stattfand, war von Konzertbesuchern so 
überfüllt, daß im buchstäblichen Sinne des Worte- kein Apfel zur Erde 
fallen konnte; auch viele Russen waren von jenseit der Grenze herüber­
gekommen. Das Konzert trug das Gepräge des Eigenartigen sowohl in 
dem Auftreten der Kapelle, deren Mitglieder — Knaben, Damen und 
Herren — sich in prächtigen althistorischen Nationalkostümen präsentirten, 
wie in dem, was die Kapelle bot. Mit Begleitung durch ein Harmo­
nium trug sie volkstümliche Gesänge verschiedenen Charakters vor, 
welche unS eine Probe gaben von der Poesie des russischen Volksliedes 
mit seiner originellen Rythmik und seinem ernft'schwermüthigen Ausdruck. 
Alle Gesangsnummern kamen mit größter Sicherheit und schöner dyna­
mischer Abstufung zu Gehör, wenn auch manchmal die Sänger ein Ueber­
maß von Kraft aufwandten. Die Stimmen, welche in Solls oder in 
Solistellen hervortraten, zeigten sich von hervorragender Schönheit; am 
meisten imponirte aber der Baß durch eine schier unergründliche Tiefe. 
Es ist nicht Kunftgesang, was die Kapelle bietet, sondern veredelter 
Naturgesang, aber auch mit diesem läßt fick eine bedeutende Leistungs­
fähigkeit erzielen, wie das Konzert bewies. Geleitet wurden die Vor­
trüge von Herrn Dimitri SlavianSky, der zugleich Tenor-Solist ist, und 
Frau Olga SlavianSky. Letztere scheint die eigentliche S  ele der Kapelle 
zu sein, denn sie hat auch alle Lieder rc. gesammelt und arrangirt. Der 
große Eindruck, den daS Konzert auf alle Zuhörer mackte, giebt uns den 
Wunsch ein, daß auch für das deutsche Volkslied nock mehr gethan 
werden möchte. DaS Programm bestand aus vierzehn Nummern, darunter 
auch eine eigene Komposition von Frau Olga Slavians'y, ein hübscher 
Walzer „Erinnerung an Aika". Für den stürmischen Beifall, welcher 
sämmtlichen Programmnummern gespendet wurde, dankte Herr SlavianSky 
mit mehreren Zugaben, unter denen die den Beschluß machende deutsch 
gesungene „Wacht am Rhein" eine besondere Aufmerksamkeit gegen das 
Publikum war.

— ( S p e z i a l i t ä t e n t h e a t e r  Schüt zenhaus . )  Bei dem gestri­
gen ersten Auftreten des neuen Ensembles war der Andrang des Publi­
kums wieder ein so starker, daß viele Besucher umkehren mußten, weil 
sie keinen Platz mehr fanden. Das neue Ensemble ist wieder vorzüglich 
zusammengesetzt. Die Marvelli - Truppe leistet Großartiges als Ring­
turner und als Hand- und Fuß-Akrobaten. Die Geschwister Hedi und 
Elli Belloni sind ein graziöses Tänzerpaar. Durch musikalische Scherze 
erheitern die musikalischen Exzentric«Phantasien Anita und Adolf Kruse. 
Lieder, Kouplets und DuettS tragen die Damen Frl. Segall und das 
Gesckwisterpaar Banoni vor. Als Hauptkraft des Ensembles ist der be­
kannte allbeliebte Salonhumorift Herr G?ldner zu nennen, dessen 
Repertoir so umfangreich ist, daß er an jedem Abend etwas neues 
bieten kann.

— ( Ue b e r  e i n e  a n g e b l i c h e  L e i d e n s g e s c h i c h t e )  schreibt 
die „Danziger Zeitung": „Am 28. April d. I .  mußte im Danziger 
Stadtlazareth ein domizilloser Arbeiter Kosczynski, aus Heinrich-dorf in 
Ostpreußen, wegen Ohreiterung ausgenommen werden. Derselbe erzählt 
über die Ursache leineS Leides angebliche Borfülle, deren Richtigkeit sich 
wohl kaum annehmen läßt. Wir geben die einseitige Erzählung des 
K. einstweilen mit allem Vorbehalt wieder. Sie wird ja, da sie Beamte 
schwerer Uebergriffe beschuldigt, den Gegenstand eingehender Untersuchung

B erlin" mit eingeschlossen. I. R ang, Reihe 8 — 12 1 ,5 0  Mk., 
I. R ang Stehplatz 6 0  P fg .

Nordpol mit elektrischer Schlittenfahrt, 50  P fg .
Harzer Zahnradbahn 10 P fg .
I m  Vergnügungspark, zu welchem der Eintritt auch nur 

mit dem Ausstellungsbillet, oder, wenn man hier seinen Besuch 
antritt, gegen Lösung einer 50  Pfg.-K arte, welche ebenfalls zum 
Ausstellungsbesuch berechtigt, möglich ist, werden folgende beson­
dere EntreeS erhoben:

Theater N eu-B erlin  auf vier verschiedenen Plätzen 0 ,5 0 ,  
1, 2 und 3 Mk.

Schippanowsky's W elt-M usik-Palast 10  P fg .
Arabisches Labyrinth in dem Cafe du S e ra il 5 0  P fg .
Hippodrom 20  P fg .
Lenkbares Luftschiff des D r. W ölfert 30  P fg ., Kinder 

15 P fenn ig.
Ameriean-Theater 5 0  P fg . Entree, Reservirter Platz 1 Mk., 

Loge 2 Mk.
Hagenbeck's M enagerie 2 0  P fg ., Kinder 10  P fg .
Daselbst Vorstellung tm Zirkus 50  P fg ., 1 Mark bezw. 

2 Mark.
Hagenbeck's Affenparadies 20  P fg ., Kinder 10 P fg .
Hagenbeck's E ispanoram a 50  P fg ., Kinder 2 5  P fg .
Auffahrt mit der elektrischen Thurmbahn 30  P fg .
Zwölf-Apostel-Uhr 30  Pfg. Reservirter Platz 5 0  P fg .
Fahrt auf der Wafferbahn 10 P fg .
D a s  lebende Gemälde 2 0  P fg .
D er große T opf 10 P fg .
Phonograph 10 P fg .
R tesen-F effel-B allon : Eintritt zum Ballonplatz 20 Pfg- 

Für eine Auffahrt 5 Mk.



bilden, bei der sich hoffentlich ihre Unrichtigkeit ergeben wird. K. will 
am 24. April nach Genesung von einer Venenentzündung aus dem 
Krankenhause zu Thorn entlassen sein. Er habe sich dann zur dortigen 
Polizeibehörde begeben, um etwaige Papiere zur Weiterreise m Empfang 
zu nahmen; er will mit einem Beamten in Wortwechsel gerathen, hierbei 
von dem Polizeibeamten am Halse gepackt worden sein und von einem 
Beamten sechs Schläge mit der Hand an das rechts Ohr, von einem 
anderen drel Schläge cn das linke Ohr erhalten haben, so daß er voll­
ständig betäubt worden sei. Nun sei er in eine Zelle geworfen, woselbst 
A ertt nach einer langen Weile zur Besinnung gekommen sein will. 
Asdann habe er um Hilfe gerufen, worauf man ihm während der 
Nacht drei Eimer kaltes Wasser über den Kopf gegossen habe. Am 
nächsten Morgen sei er dann auf freien Fuß gesetzt worden und habe 
Nch auf den Weg nach Danzig gemacht. — Eine zuverlässige Aufklärung 
uver den WahrheitSwerth dieser Angaben darf man wohl in Kürze er- 
warten." (Auch »ir hoffen, daß diese Darstellung nicht den Thatsachen 
entspricht. Anm. d. Red.)

— ( B a u e r n r e g e l n  für  den M ai.) Kühle und Abendthau im 
bringen Wem und vieles Heu. Wenn im Mai die Wachteln 

lDlagen, läuten sie zu Regentagen. Maienregen auf die Saaten, regnet 
Aeni Bauern helle Dukaten. Kommen viele Gewitter im Mai, singt 
Bauer, Knecht und Magd Juchhei. Ein Bienenschwarm im Mai ist 

Heu, aber ein Schwärm im Juni lohnt sich kaum der 
/rocken und klar, giebt ein dürres Jahr. Fällt Reif am 

Mal, bringt er viel Segen herbei. Im  Mai schöne Eichenblüth, 
gut Jahr nach sich zieht. Pankraz -  12. Mai -  und Urban — 25. Mai 
ohne Regen, folgt großer Weizensegen. Maienfröste find unnütze Gäste, 
Malentau macht grüne Au.
sü, 7" ( s t ä d t i s c h e s  S c h l a c h t h a u s . )  Das Betriebsergebniß 
aeszV Halbjahr Oktober bis April 95/96 ist folgendes: ES wurden 
^iea-n (447) Stiere, 111 (170) Ochsen, 689 (888) Kühe, 94 (67)
wär,«' (10269) Sckweine, zusammen 9082 (15800) Thiere. Aus- 
72« ) pachtet zur Untersuchung eingeführt: 316 (481) Großvieh,

Kleinvieh, 2720 (314) Schweine, zusammen 3756 (1749) Thiere, 
ra,,»»? s - mmerten Zahlen bezeichnen die Ergebnisse de- gleichen Zeit-
und -i A  Vorjahre. ES wurden 8 trichinöse Schweine, 31 Schweine 
Lun«  ̂ Minder mit Finnen behaftet ermittelt. 700 Lebern und 950 
jabr s^"den beanstandet. Die auffällige Minderzahl gegen das Vor- 

achter Thiere ist darauf zurückzuführen, daß die Einfuhr von 
.^weinen aus Rußland verboten, und daß trotz der peinlichsten Kontrole 

in x ^oße Zahl Thiere auswärts geschlachtet und heimlich ununtersucht 
, Stadt gebracht wird. Die Verwaltung hat eine Mindereinnahme 

von 15000 Mark an Gebühren gehabt.
^ <A ! t e F u n d e.) Bei den Erdarbeiter: in dem Hofraum des 
Pauses Gerechteftraße Nr. 11, bisher dem Händler Hase, jetzt dem Tape- 
Aerer Trautmann gehörig, find in einer Tiefe von drei Meter eine 
^  nge runder Baumstämme von 10 Meter Länge und 0,20—0,25 Meter 
ENtrchniefser aufgefunden worden. Der Boden ist in der Tiefe zum 
-̂heu sumpfig und da das Holz vor Jahrhunderten in den Stadtwaldun- 

°EN nichts kostete, so haben die Bewohner die Baumstämme über ein- 
oder geschichtet, um darauf ihre ganz leichten Häuser in FachwerkSbau,

^wesen sein kann. Es hat mehrere scharfe Spitzen. Dies Stück ist dem 
onlgl. Baumeister Herrn Cuny für das städtische Museum übergeben

worden.
( Po l i z e i b e r i c h t . )

^"Wnen genommen.
I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5

^  ( G e f u n d e n )  ein Pincenez mit gelbmetallener Einfassung am 
s^städt. Markt, ein Vifitenkartentäschchen im Ziegeleiwäldchen und ein 
'^warzlederneS Portemonnaie mit Inhalt am Gymnasium. Näheres im 
^ollzeisekretariat.
h. — (Bon de r  Weichsel . )  Waffsrstand heute mittags 2.66 Mtr. 
R*! Null. Das Wasser fällt. Eingetroffen ist gestern der für russische 
b>/onung in KönigSberg gebaute Dampfer „MarS". Der Dampfer ist 
Da ^"h 6 Uhr nach Kiew abgefahren. Eingetroffen ist ferner der 
oe^?fer „Bromberg" mit Petroleum, Heringen, Artilleriematerial und 
Lft '̂chten Kaufmannsgütern auS Danzig resp. Bromberg. Abgefahren 

der Dampfer „Alice" mit 1100 Sack ä 2V. Ctr. Rohzucker, 45 Faß 
uimchen, Spiritus, rektifizirtem Spiritus und 6 Stückfaß Essigsprit aus 

oer Essigfabrik von Silberftein, nach Danzig, der Dampfer „Robert" mit 
beladenen Gabarren nach Warschau, der Dampfer „Fortuna" mit 

Rohzucker beladen nach Danzn resp. Nsufahrwaffer.
Bei Warschau heute 1,75 Mtr. Wafferftand.

Bo n  der russischen Grenze, 30. April. (Ueber einen blutigen 
Grenzvorfall) wird aus Schirwindt berichtet: Der Besitzer Petrawisch 
wurde in der Nacht zum 27. v. Mis. von russischen Grenzsoldaten durch 
zwei Bajonettstiche in den Unterleib schwer verletzt. Noch im Laufe des 
TageS^erlag er seinen Wu n d e n . ___________

V  en e S t e l l e n . )  Bürgermeister in Ratzeburg, 3000Mark 
Gehalt, 600 Mark Dienstaufwandsentschädigung und Dienstwohnung. 
Meldungen blS 15. Mai er. an den Magistrat. — Polizei-Jnspektor beim 
Magistrat IN Sagau, 2000—3000 Mark Geholt und 10 pCt. WohNUNgS- 
geldzuschuß. Meldungen bis 20. Mai cr. an den Magistrat. — 
Magiftrats.Affeffor (lurtttischsr Hilfsarbeiter) beim Magistrat in KottbuS, 
300 Mark monatlich Gehalt. Meldungen bis 15. Mai cr. an den 
Magistrat. -  Oberwächter bei der Direktion des Werk. und Armenhauses 
in Hamburg. 54 Mark monatllcheS Gehalt bei freier Station, Meldungen 
biS 10. Mai cr. an die Direktion. — Rendant bei der Sparkasse in 
Borken i. Wests., 1800 Mark Gehalt und eme Tantieme von 5 pEt. des 
Reingewinns der Kasse, ^ 0 0 0  Mark, Meldungen bis
15. Mai cr. an den Bürgermeister Mettln. — Verwaltungs-Sekretär beim 
Magistrat in Kreuznach. Bewerber muß mit der Kranken-, Unfall-, In -  
valioitäts- und Altersversicherung aenau vertraut sein Meldungen mit 
Gehaltscmsvrüchen sofort an den Bürgermeister Scherbner m Kreuznach 
- -  Stadt Sekretär bei'., Magistrat in ^  2400
Mark Gehalt, Meldungen sofort an den Bmgerrmrster Stemkopf. — 
Bürgermeister in Mülln i. Lbg.. 3600-4200 Mark G k h ^  Ü b u n g e n  
d>S 30. Mai cr. an I .  Schwaarcke in Mölln. j a m m e r e n  und Spar. 
^ssm-Kontroleur beim Magistrat in Ostroms, 1500-1800 M ik G-balt. 
Kaution 1500 Mark, M eldungen bis 8. M a> cr. an den Magistrat.

, ( D i e S i t t e ,  B  l ^ m "  n ^ n  K^n? p  s l o c h  z u  t r a g e n .) 
ist noch gar nicht so alt. D er erste Fürst, von dem man weist, 
daß er einer B lum e einen Platz in seinem Knopfloch anw ies, 
war Ludwig X V I., und diese B lum e war —  die B lüte  der 
Kartoffel. Durch die B lüte wurde bald die nahrhafte Knolle 
bekannt, und wie w ir wissen, behauptete sich diese besser in der 
Schüssel, a ls  die B lüte im Knopfloch. Erwähnt muß freilich 
werden, daß die ersten Kartoffelblüten, die auf europäischem 
Boden erwuchsen, stark und angenehm dufteten. A ls P a r te i­
zeichen wurde die B lum e zuerst von den Engländern angewendet 
in  dem Kriege der rothen und weißen Rose. D ie  Lieblingsblum e 
Kaiser W ilh elm s I. war die Kornblume. A ls Lieblingsblum e 
Kaiser W ilhelm s II. wird die nach dem französischen Kriegs­
minister benannte M arschall-Niel-Rose angeführt. Zu Belgien  
ist die M ohnblum e das Zeichen der Katholiken und die Kornblume 
das der liberalen P a rte i. D a s  W appen Schottlands zeigt eine 
D istel, die auch das Enblem eines hervorragenden englischen 
Ritterordens ist. Auch andere Orden haben Blum en angenommen; 
so die Rose von Brasilien und das Chrysantemum von Jap an . 
D a s  Chrysantemum hat sich, wie den S a lo n  und das B oudoir, 
so auch das Knopfloch m it ihrer eindringlichen Pracht erobert. 
D ie  goldene Rose ist der Tugendpreis, den der P apst jährlich 
an verdiente Frauen versendet. Auch Künstlerinnen haben sich 
oft bestimmte B lum en auserkoren. D er P rinz von W ales, der 
die M ode der Knopflochblumen erneuert hat, trug anfangs Gardenien, 
bis er diese gegen die bekannte weiße Riesennelke vertauschte. 
D ie  Knopflochblumenfrage ist in P a r is , das für diese M ode 
maßgebend sein will, noch immer nicht entschieden; übrigens will 
man für die vornehme W elt durchaus diesen bescheidenen Platz

im Anzug der Herren der stolzen Orchidee sichern. Doch dringt 
sie nicht durch; für den Gesellschaftsanzug bleibt die weiße Nelke, 
für die Straßentoilette empfehlen sich, je nach der J a h r e sz e it: 
Veilchen, Kornblumen oder farbige Nelken.

( K i n d e r s e g e n . )  I n  B erlin  giebt eS 31 Eltern mit 
je 16  Kindern, 32  m it 17, 9 mit 1 8 , je 1 mit 19 und 2 0 , 
zwei Fam ilien  endlich mit 2 2  Kindern. I n  den letzten Fällen  
find die Frauen 4 3  resp. 4 4  Jahre alt.

( „ F o r n  S e c h s e r  X - S t r a h l e n " )  fordern jetzt die 
Arbeiter in den B erliner Kneipen, und ohne Zögern verab­
reicht man ihnen —  Nordhäuser. Fragt m an, w as denn eigent­
lich X -Strahlen  und Nordhäuser mit einander gemein hätten, 
so erhält man die mit überlegenem Lächeln gegebene Antwort : 
„N a , det is  doch janz eenfach: die sehen beede durch und durch!"

( D e m  P i a n i s t e n  P a d e r e w s k t )  hat seine Rund­
reise in den Vereinigten S taa ten  2 5 0  0 0 0  D oll. eingebracht. 
V or seiner Abfahrt hat Paderewskt 10  0 0 0  D oll. zu einer 
S tiftu n g  hergegeben, aus der alle drei Jahre Preise sür Musiker 
ausgesetzt werden sollen. Folgende m alitiöse Anekdote erzählt 
ein amerikanisches B la tt von dem Künstler: Einige Enthusi­
astinnen unterhalten sich über den langhaarigen P ianisten , der 
besonders D am en so sehr entzückt. D ie  eine sagt : „O , ist er
nicht zum Verlieben? Ich bin ja ganz Feuer für ih n ! Haben 
S ie  je in  Ihrem  Leben solches Haar gesehen? D a s  einzige, 
w as m ir an Paderewskt mißfällt, ist —  sein S p ie l. Er spielt 
manchmal so garstig, daß man es kaum anhören kann."

( S t i m m t . )  D iurn ist: „ J a , mit dem Gehalt kann ich
keine großen S prünge machen." Bureauchef: „Ich hab' S ie  
auch nicht a ls  Clown engagtrt."_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Neueste NaArilÜten.
D i r s c h a u ,  4. M a i^  (P rivat Telegramm.) Der 

Mörder des Besitzers Dähnke und des Zimmrrmannes 
Zakrzewski in Dirschauerwiesen ist gestern in Milchen bei 
Konitz verhaftet und bereits ins hiesige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert worden. E r  heißt Johann Peska. hat die That 
bereits eingestanden und ist auch vom Zimmermann Lubiewski 
wiedererkannt worden.

Lübeck, 3. M ai. W egen Betheiligung an der M aifeier  
hat die Koch'sche Schiffswerft heute 5 0 0  Arbeiter entlassen.

P a r i s ,  2. M ai. D er Mtnisterrath beschloß heute, den 
französischen Botschafter Herbette in B erlin  zum Inhaber eines 
GroßkreuzeS der Ehrenlegion zu ernennen.

London, 3 M ai. Nach einer Reutermeldung aus Teheran  
hat M usaffer-ed-Dtn in TabciS a ls  Schah den Thron bestiegen. 
D ie Thronbesteigung M usaffers wurde in der großen Moschee 
durch den Hauptpriester verkündet. Alle Prinzen, Gouverneure ! 
und M inister brachten dem Schah die H uldigungen dar. Musaffer > 
antwortete in huldvollster Weise, besonders Massud M irza, dem , 
ältesten S oh n e des Schah.

London, 3. M ai. Eine amtliche Depesche aus Kapstadt 
meldet, daß die Rebellen sich aus der Nähe von B u luw ayo  
zurückgezogen haben. M an nim mt an, daß sie des Kampfes
müde sind und sich zur W anderung aeaen Norden rüsten._____

Verantwortlich für die Redaktion: Se ine .  jjjarimann ,n Tborn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
4. Mai. 2. Mai.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russiscbe Banknoten p. K a s s a ........................ 216-65 216—50
Wecksel auf Warschau k u rz ............................. 216—25 216-20
Preußische 3 V<) KonsolS.................................. 99-70 99-75
Preußische 3 '/, "/» K onsv lt............................. 105-30 105-40
Preußische 4 KonsoLS.................................. 106-40 106-25
Deutsche ReichSanleihe 3 " /« ) ............................. 99—70 99-80
Deutsche ReichSanleihe 3V ,V < ,........................ 105-30 105-25
Polnische Pfandbriefe 4*/, o / o ........................ 67 -40 67-50
Polnische LiqmdationSpfandbriefe................... —
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, "/, . . . . 100-40 100-60
Thorner Stadtanleihe 3 V ,o /g ........................
Diskonto Kommandit-Aruyeile........................ 209—10 207-75
Oefterreichische B a n k n o te n ............................. 170-15 170-10

Weizen gelber:  M a i ........................................... 1 5 9 - 159-
J u l i .................................................................. 154—50 155-75
loko in Nervycrk............................................... 73V. 75-/.

Ro g g e n :  loko.........................................................
Mai ............................................... ....

118— 1 1 8 -
116- 116-25

J u l i .................................................................. 118-25 119—50
September......................................................... 120-25 121-75

123- 122-75
J u l i .................................................................. 123-25 123-50

Rüböl :  M a i ........................................................ 46-10 4 6 -
Oktober............................................... 46-30 46-30

S p i r i t u s : .............................................................
50er l o k o ........................................................ — —
70er l o k o ....................................................- 34-10 34-10
70er M a i ......................................................... 39-40 39-50
70er Septem ber............................................... 39-20 39-30

Diskont 3 pCt., Lombard,insfuß 3'/, pCt. resp. 4 pCt.

Königsberg .  2. Mai. Spi r i tuSber icht .  Pro 12000 Liter- 
pEt. unverändert. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingenlirt 52.50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd.. -  -  Mk. be,.. loko nicht 
kontingentirt 32.80 Mk. Br.. 32,40 Mk. Gd.. — Mk.  be,.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 5. Mai 1896.

Neustädtische evangelische Kirche: nachm. 6 Uhr MisstonSandacht: 
Diviftonsptarrer Schönermark.

5. Mai: Sonnen-Aufg. 4.22 Uhr. Mond-Aufg. 2.05 Uhr Morg. 
Sonnen-Untg. 7.32 Uhr. Mond-Untg. 11.35 Uhr.

4. Klaffe 1S4. Königl. Prerch. Lotterie.
Ziehung vom 2. M ai 1896. — 14. Tag Vormittag.

V vr Nr Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in  Klammern 
beigefügt. <Ohne Gewähr.)

115 288 495 99 519 676 717 63 929 I  007 165 262 337 409 
(5000) 789 876 81 (300) 98 958 2 034 51 302 574 806 (500) 978
3 448 603 711 63 73 967 84 4 088 179 274 490 523 55 669 95 728 
38 69 816 <30v) 908 25 61 5 097 107 319 73 545 639 738 841 980
«090 253 (300) 316 22 615 66 745 840 2 460 72 99 543 (3000)
629 42 (300) 773 891 979 8 018 (500) 128 (3000) 217 34 302 442
93 528 630 » 092 617 27 834 59 952 94

10 106 2 1 221 44 (300) 64 435 I I 083 102 283 421 (500) 584 
649 747 880 12 079 149 225 326 408 10 633 96 814 13 1 45 76
210 53 (1500) 565 652 789 959 14 239 534 43 605 24 79 906 10
>5 134 418 70 581 (500) 84 959 16 184 (8000> 594 671 776 17 094 
103 224 401 522 81 683 90 812 901 (300) 46 18 020 (500) 26 38
113 826 437 621 (8000) 796 872 18 018 78 81 228 336 411 63 818
54 (3000) 979 86 97

2V0V1 179 221 540 601 77 705 821 91 21 009 47 276 551 700
13 912 22 023 51 82 208 544 51 671 718 23 968 23 285 301 517
34 92 24 247 478 85 582 760 881 915 25 028 33 107 280 353 89
490 513 32 (1500) 42 86 87 887 901 (300) 56 26 036 363 408 12 42
512 63 85 804 87 915 86 2? 237 354 431 46 50 544 663 83 835
28 201 18 58 357 548 828 50 59 97 933 (1500) 2S 037 42 400 85 90

^  z A A  A s  428 76*518 625 57 60 73 (1500) 72 7 31 049 110 204 
21 3«8 402 93 601 59 (300) 918 41 94 32 380 (1500) 90 610 731 837
33 015 82 121 324 412 66 (300) 652 56 74 90 814 59 88 34 162 292
420 36 609 58 982 35 629 69 3^ 271 84 (500) 531 632 76 986
37 025 100 65 339 94 442 76 724 44 883 38 241 63 305 (300) 19
498 810 91 3V 025 88 95 229 533 84 854 915

40 083 160 225 372 466 500 607 23 60 733 886 79 41174 479
513 633 863 941 68 42 046 (1500) 278 80 684 94 832 947 99
43122 42 51 229 427 73 601 952 44 279 95 560 708 981 95
45112 76 259 735 74 884 (500) 48 004 204 25 610 21 32 (300) 71
34 88S 41 (1500) 990 47110 206 50 392 480 681 740 868 919
^ 2 7 3  2b «46 846 47 57 88 4 9 080 213 (3000) 340 88 5 35 44

o- 218 477 99 516 94 (500) 650 751 801 (300) 10 12 2 3 35
SI 850 54 428 509 12 769 834 95 985 52 006 114 203

/AO) 74 75 501 635 751 816 980 5 3 352 328 517 52 76 99 623
(500)836 74 54170 (500) 257 59 335 71 402 682 (1500) 756 57 911

SS 355 404 10 56 66 531 69 636 72 99 961 95 58 048 346 442
qko ö 90 752 832 87 (1500) 57 214 67 613 70 928 46 58171 2l3
67?7l1 W 9?6 25 0 M )  33 ^  ^  ( E )  25 59 002 112 211 400

^  ?? /^ 3 5  (500) 356 67 18 72 533 638 702 12 83 803 4 19 72 
b 251 494 589 97 649 55 768 82 830 81 

0 .^ ^ 8 0  479 521 779 870 (1600) 83 126 217 647 735 878 
!>4 237 340 479 601 25 38 749 85 056 68 178 264 891 93 730 37 
8^5 26 229 39 73 88 256 316 53 461 (300) 68 511 14 78 93 625 33 
8? 002 (1500) 30 88 249 370 417 95 98 589 90 (1500) 915 57 88 377 
115^600) 7 3 573 (300)722 54 806 (3000) 89143 (1SOO) 305 56 423 631 725

79 051 167 (5000) 249 77 458 69 505 59 82 680 791 897 909 13 
56 71015 (300) 22 73 241 467 546 748 95 903 42 60 72 012 28
Z2 171 96 319 438 560 (500) 66 887 73 033 67 129 304 (500) 437 
74 846 929 60 74 090 101 16 269 466 516 75 002 27 319 416 523 
937 78 000 96 352 553 73 864 77 1 04 309 407 10 53 90 540 630
,500) 906 78 241 878 926 79 160 305 504 839 970

89 085 236 422 61 537 69 709 33 57 78 81103 432 55 68 604 
8S 105 (500) 97 351 434 590 806 99 (500) 931 8» 245 401 625 73 99 
921 84 246 (300) 49 379 530 (300) 692 (500) 816 65 70 82 979 88 
85149 405 6 52 5 .8 951 (500) 86163 258 304 10 439 81 514 59 740 
307 <300, 908 87112 47 75 391 525 705 874 904 88 097 112 29 68 
>89 852 403 50 537 64 1 814 89 137 466 94 639 83 98 710 81

90219 316 510 (300> 20 73 606 (300) 92 705 28 840 69 918 
 ̂130001 33 97 91 038 138 478 804 24 92 017 76 (5000) 114 85 (1500) 
246 71 380 441 48 530 775 (1500) SS 012 (1500) 49 192 262 >300) 
332 49 66 505 10 708 921 94118 65 (1500) 278 385 563 66 848
95103 (500) 92 203 3 417 805 15 976 (500) 96146 48 74 247 69 
61.0 342 08 97101 283 497 544 621 43 54 740 95 802 4 61 95 957
98 258 90 321 41 (3000) 48 409 25 (1500) 659 702 12 92 830 54
99 024 40 (1500) 97 188 682

189 1 32 211 343 502 698 181 075 109 (1500) 389 453 75 540 
637 8 1 717 846 92 18» 067 87 205 10 12 405 13 70 (300) 536
(1500) 67 617 743 367 943 64 I8S 016 236 348 419 570 92
184 033 156 57 367 499 534 95 (1500) 948 56 185 204 636 720 
951 186 209 (1500) 87 (3000) 468 79 510 764 899 902 187 077
536 672 704 34 907 43 (3000) 88 188119 276 327 409 552 688
768 189 009 12 53 367 69 513 834 75 969

118 031 271 88 449 636 46 818 922 45 46 81 (5080) I I I  057 
(3000) 158 291 (5000) 305 S2 556 702 72 858 I I »  442 587 781

stolkUMZ
Maaße. Man verlange Muster unter 

____  __ ________ __________ genauer Angabe des Gewünschten.
von kittn Le Kvusssn, LsiäsnvLLrsn-rudnk. Orsivlli.

Zur Beachtung 
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
iniolqe des neuen deutschen MarkenschutzgesetzeS 
das 'Etiquett für Apotheker Rich. Brandt s 
Schweizerpillen in nebenstehender Weife abge- 

________  ändert werden mußte._______ ____________
998 (500) I1S646 83 1 14134 278 86 379 539 54 76 653 (1000)
58 54 884 969 115 079 101 45 227 69 94 (1500) 576 78 793 822 
118 035 431 45 526 632 736 844 49 I I7  271 311 34 690 800 923 
(1500, 1 ,8006 38 40 (1500) 159 454 623 750 955 119 057 (1500)
272 89 320 417 560 89 807 51 953 87 (1500)

»19093 179 396 486 (500) 990 »»1052 92 811 414 536 (500)
82 617 27 767 922 56 »I»220 26 66 784 (300) 852 954 SIS 130 
73 204 431 547 64 767 (1500) 73 (300) 874 »»«039 03 (300) 131 
85 343 70 77 724 63 73 964 SIS t77 294 338 40 449 501 7 687 
759 67 875 »»8 020 269 310 424 568 803 951 68 85 »»7 165 321
66 530 57 738 869 78 96 »»8 002 41 43 (3000) 194 223 514 42 640 
979 S»9 099 108 473 524 60 83 619

LS0t1S 212 88 309 427 525 31 712 59 848 »Sl 009 137 95 
260 80 88 330 403 617 761 (3000) 823 39 911 S2S 098 279 91 674 
751 54 839 41 »SS 011 27 33 50 240 60 450 89 600 779 955 69 
(500) SS« 035 163 87 (3000) 256 64 315 747 973 22S 232 80 325 
35 62 76 78 95 424 520

149 482 668 770 852 959 141104 50 218 (1500) 500 54 92 601 
785 873 946 »4» 116 241 472 618 90 792 816 63 143 080 201 630
763 78 1 44 073 377 878 975 » 45 019 286 (1500) 371 429 577 96
684 » 46 209 85 544 (300) 813 »47 163 (300) 242 332 648 868 72
985 »48127 35 96 (3000) 242 43 93 454 609 19 748 68 149 015
131 32 247 (300) 483 85  ̂ ^

159 203 71 310 654 92 720 21 880 944 15» 190 212 (3000) 20
649 58 775 825 28 970 »5» 032 66 84 96 250 338 497 582 645 76«
IS 3 103 74 211 378 430 638 714 64 72 805 97 939 40 66 »64051
84 91 113 234 58 351 400 1 512 783 818 76 86 »55 076 201 68 93 
449 89 634 68 715 156068 97 117 78 219 324 65 (3000) 539 59 79 
747 805 937 45 58 15? 236 (300) 375 504 59 633 41 850 80 69 93o
158 210 442 83 643 828 05 159 463 874 985 86 ____

169319 25 91 414 515 639 48 805 75 909 45 161 046 (3000)
55 8 1 93 105 93 232 44 443 69 561 (500) 6^4 40 810 979 92 
16» 147 96 283 (3000) 322 440 93 98 99 501 25 857 (1500) 908 53 
163 437 576 641 (300) 94 (300) 839 41 (300) 982 164150 70 371
87 92 446 530 66 78 624 730 38 61 956 ,»«5009 79 86 02 172 294 
629 94 725 853 916 57 (8000) »66142 73 74 263 /4  489 589 642 
54 998 16? 342 516 613 65 731 964 (300) 168 082 265 538 689 
776 858 (300) 169 045 76 88 144 568 905 71

I?9069 93 350 441 80 562 649 99 801 (500) 45 I / l  Ü71 220 
358 580 477 589 95 746 833 837 453 96 544 739 885

87 915 57 173 005 53 90 97 104 66 (500) 44^ 8 4 503 86
fZOMi 799 973 174 302 32 427 75 549 (1500) 98 (3000) 743 51 859
83 175 005 159 226 380 90 412 503 60 88 952 176037 122 40

384 4 38 53 527 99 699 (500) 707 922 (3000) 177 027 154 
5 M ^  236 57 96 419 35 530 665 952 1 78 066 121 (300) 90 (AM 

297 (1500) 639 737 66 (300) 809 1 76 089 94 181 97 209 91 379 591

A «248 52 325 47 58 403 36 66 505 36 630 705 83 (5W) 86S 
991 92 181137 (300) 70 3-5 566 (300) 651 898 (3000) 987 182 247 
OZOOO, 96 327 404 582 90 639 183 017 (300) 74 342 83 97 503 82
773 896 »84 056 118 28t 430 600 820 I8S 081 435 514 (500) 73
631 (1500, 50 728 69 (500) 840 86 96 956 I8K357 62 (»«99«, 447 
654 744 86 907 187485 (1500) 604 813 (3000) 74 188024 41 375
646 751 345 67 189 014 78 206 39 46 (300) 408 605 (300) 58 900

^199 645 723 805 50 921 IS 1 106 14 50 93 269 408 70 761 882 
99 (500) 19» 076 85 505 20 43 782 (500) 832 916 193 041 (1500) 42 
240 (500) 508 26 93 792 828 42 74 »94072 231 (1500) 69 590 613 
782 97 916 (1500) »SS 115 24 39 58 247 505 639 785 88 849 929 
(1500) 44 »9« 057 116 365 449 536 783 952 197139 276 352 84 539
67 9.6 198 017 > 30 232 51 (1500) 573 615 774 958 73(300) 199150 
73 255 363 415 (300)

»09 211 326 (1500) 74 466 89 706 810 42 291 105 25 569 649 
735 41 896 29» 350 438 542 628 (3000) 772 895 293 078 183 (500)
212 53 (1500) 78 91 343 99 780 »94119 307 (300) 89 446 522 921 
99 »95 137 243 77 438 504 76 645 978 82 87 S9V 430 685 740 42 
834 82 957 297 037 59 208 59 442 (500) 776 910 298 003 152 236 
(1500) 74 80 597 706 853 535 81 »99 024 123 76 233 391 441 607 
708 (3000)

129 013 148 247 94 560 637 816 93 918 79 1 2» 006 390 (1500)
597 122 079 152 567 730 800 918 123 024 66 188 214 77 440 96 
592 832 78 » 24 014 61 139 68 601 72 732 (500) 858 99 1 25 084
12 1 399 492 510 903 » 26 227 51 379 (300) 430 76 570 (500) 93
622 844 »27 046 140 45 (500) 362 77 404 526 635 54 779 837 952
»28 055 80 224 337 (500) 457 506 85 90 683 831 35 63 69 129 015 
21 79 223 30 317 716 837

139 009 336 79 47« 97 98 545 661 901 17 IS 1 176 450 80 597 
(1500) 625 (300, 30 (500) 753 92 848 907 18 43 74 132 016 48 109 
(1500) 65 74 262 480 577 821 133 043 199 252 328 (300) 63 488
788 886 134 065 225 (1500) 401 694 839 76 88 983 1 35 048 226
355 403 522 (1500, 825 925 136 135 253 75 80 437 76 643 986
13? 073 81 118 213 43 74 411 520 643 717 47 80 96 823 138 068
(300) 328 (1500, 76 424 694 749 863 77 901 69 139 00» IS5 57 376 
542 57 >.500) 873 924



Gestern Abend 11 Uhr verschied 
I  sanft nach schwerem Leiden meine KW 
I  innigstgeliebte Frau, unsere gute W  
I  M utte r und Schwester

Auguste Kilsllorf
>  im 36. Lebensjahre, was w ir hier- W i  

W  m it schmerzerfüllt anzeigen.
Thorn den 4. M a i 1896.

l l e i u i ' i e k  K M s t t lo i ' l  
und K in d e r .

Die Beerdigung findet Donnerstag M
>  den 7. M a i nachmittags 3 Uhr von >
»  der K linik des Herrn D r .  S z u m a n  D

aus statt.

^  Heute früh 8V- Uhr starb am 
^  Gehirnschlage unser innigstgeliebter ^  

W  Sohn ^

I
W  im 18. Lebensjahre, was tiesbetrübt >  

D  anzeigen.
M  o ek e r  den 4. M a i 1896.

und Fam ilie .

Die Beerdigung findet am 7. d. M . >  
W » 3Uhr Nm.vom Trauerhause aus statt. W

Die Verlobung unserer ältesten Tochter 
m it dem Werkführer Herrn 
lk t i-U T e i»  in  Amthal be- 

L  ehren sich ergebenst anzuzeigen 
S c h a rn a u , im A p r il 1896.

k tv b le  u. F ra u .

Bekanntmachung?
Die Erhebung des Schulgeldes fü r die 

Monate A p ril, M a i.  Ju n i cr. wird 
in  der höheren- u. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 5. M a i  cr.
von morgens 8V2 Uhr ab, 

in  der Knaben-M itlelschule  
am Mittwoch den 6. M a i  cr. 

von morgens 8V2 Uhr ab
erfolgen.

Thorn den l .  M a i 1896.
_______Der Magistrat.______

I n  unserer Gasanstalt sind
ca, 9000 Gußeisenbruch,
„ 5000 „  Walzeisenabfälle,
„  50 „ Messingbruch

zu verkaufen.
Dieselben werden auf Wunsch in  der Gas­

anstalt gezeigt.
Angebote darauf werden bis 6. M a i vor­

mittags 11 Uhr im  Komptoir der Gasanstalt 
angenommen.

Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nach M itthe ilung der Königlichen F o rtif i-  

kation hierselbst w ird die Straße vom Leibitscher- 
Thor nach Gr. Mocker wegen Vornahme einer 
umfangreichen Reparatur fü r Fuhrwerken. 
R eite r wie fo lgt gesperrt werden:

1. Die Strecke vorn Leibitscher-Thor bis zur 
Spritfabrik von Donnerstag den 7. d. M . 
ab auf zwei Wochen und

2. die Strecke von der Spritfabrik bis zum 
„Grünen Jäger" von Donnerstag den 
21. d. M ts . auf eine Woche.

Thorn den 4. M a i 1896.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung vom 30. A pril 
ist die in  Tho rn  errichtete Handels­
niederlassung des Kaufmanns N u x  
A I»rvu8 z u n . ebendaselbst unter der 
Firm a R » x  U » r« U 8  ju n . in  das 
diesseitige Firmenregister unter Nr. 
972 eingetragen.

Thorn den 30. A p ril 1896.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung vom 30. A p ril 
ist die in Thorn  bestehende Handels­
niederlassung des Kaufmanns ckuI1u8 
Reuckel ebendaselbst unter der F irm a  
.1. Alenäel in das diesseitige Firm en­
register unter N r. 971 eingetragen.

T h o m  den 30. A p ril 1896.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung vom 30. A pril 
1896 ist an demselben Tage in das 
diesseitige Register zur Eintragung der 
Ausschließung der ehelichen Güterge­
meinschaft unter N r. 242 eingetragen, 
daß der Kaufmann .Iuln>8 Aemlel 
zu Thorn für seine Ehe m it ckeoux 
C o b n  durch Vertrag vom 2. Septem­
ber 1895 die Gemeinschaft der Güter 
und des Erwerbes m it der Bestimmung 
ausgeschlossen hat, daß das von der 
B rau t in die Ehe einzubringende oder 
während derselben durch Erbschaften, 
Vermächtnisse, Glücksfälle oder sonstwie 
zu erwerbende Vermögen die N atur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen V er­
mögens haben soll.

Thorn den 30. A p ril 1896.
Königliches Amtsgericht.

» o lrM llS llk te r lliille
für die Schutzbezirke Drewenz. Strem- 

baczno und Kämpe
der Oberförster« Slrelubaczno

am Montag den 11. M a i 1896  
von vorn». 10 Uhr ab im  

Sebreiber'schen S aale  zu Schönsee. 
Schutzbezirk Drewenz, Jagen 64 , 

Schlag, 770 Stck. Kief.-Bauholz m it 
ca. 600 F m ., 20 Rm . Erlen-Reisig 
2. K l., T o ta litä t, 200 Rm . Kiefern- 
Kloben und 130 R m . Knüppel; 

Schutzbezirk Strembaczno, Tota l., 
170 Rm . Kiefern-Kloben, 45  Rm. 
Knüppel, 20  Rm . Aspen-Kloben u. 
5 Rm. Knüppel;

Schutzbezirk Kämpe, Tota litä t, 250  
Rm . K iefern-K loben und 50 Rm. 
Knüppel.

Der Oberförster.

ierdurch mache dem verehrten 
M  Publikum bekannt, daß vom 
A  1. M a i d. I .  ab der Friih- 
wagcn zum Früh-Schnellzug  
Jnsterburg-Berlin um 3 -  früh 
vom Depot abfährt.
Thorner Straßenbahn.

S a s e l» .

Oefen
alle Sorten, weifte u. farbige, feuerfest u. 
haariftfrei, m it den neuesten V erzierun­
gen, sowie Kamine, Mittelsimse u. E in ­
fassungen hält stets auf Lager und empfiehlt 
bM gst l ..  « ü l le n ,
__________________Neustädtischer M ark t 13.

30.000 Ulk.
werden auf ein städtisches Geschäftsgrundstück 
von sofort gesucht. Näheres i. d. Exp. d. Ztg.

Zahnarzt VavLck
______Bachestrahe 2, I.______

erwirken und verwerthen

II. L U. kiitch,
ktzrliv M ., lRMsi8ti'ü!M Air. 25.

^ i l i a t e n :
ttamdurg, Köln. prankfurta. IN., Prag, 

üudapesl.
Unser Hureau hat über 21000 palent- 

angekegenkeilen bereits erledigt. Ver- 
wertllun^s-Verrrä^e werden von über tt/z 
Million Mark abgeschlossen. ^Vir geben 
Aufklärung kostenlos und versenden unsere 
Prospekte gratis.

^  L L v L v w 'E  »  o», h
46 öreitestrLSse 46,

empfehlen sieb 2ur Anfertigung

c k W t C  W W  »U>> IÜW8
VON AILL. SS. 0 0  an,

Sowwvrpaletots
von FFK. 3 0 ,0 0  an.

Ebenso dringen unser

k o r t i A v s  I i L U v r
in eleganter»erreii- u. llnglieii-Kgrlleklidl!

in Erinnerung.

von ikllL. 1 0 ,0 0  an.

v .  S L « Ä v l 0 V 8 K ^  L  V v .

8ell!eli8lofse
llydevsttziner 8eiäenivtzk<!rtzi 

„Lvtrv"
N o L v i r s I v i i L  i .  8 .

Meokrmisobe Seidenstoff - ssabrik.

D irekt aus der pabrik von 50 k i .  per Altr. an. 
keste Svrugsqueile f. private ru pabrikprvisen.
Lebwarse, weise und farbige Zeidenslolle in 

glatt, gemustert, gestreikt, karrirt etc.

Specialität: krsutkleiller.
l l̂an verlange aus der Llobensteiner
Seidenweberei b-otre, bevor man anderswo kauft.

Verkauf vo» alte« Lagerstroh.
Mit twoch von «. M a i i896
nachmittags 2^2 Uhr im Hangar östlich,

„  3 „  an der Rudak-Kaserne.
Garnison-BerwaUnng Thorn.

W  L i v l k «
empfiehlt

hmhfkincFaloii-Piaiiiilos,
kreuzsaitig, eis. Panzerstmmstock, neuester 

Konstruktion von

UW -40VMark
an. 10 Jahre G arantie

Viktoria-fabrräller,
anerkannt bestes erstklassiges F a b rik a t
offerirt, bei weitgehendster Garantie, billigst 

I V I * s t i l l  x ,  Brückenstr. 24. 
Daselbst auch gebrauchte Fahrräder billigst.

Lose
zur W eh er Dom bau - G eld  - K alterie ,

Ziehung vom 9. bis 12. M a i, ä 3 ,5 0  M k .,  
r  M a rie n b n rg e r P fe rd e  - Lotterie , 
Ziehung am 13. M a i, a 1 ,1 0  M k ..  
r  K önigsberger P ferd e  - Lotterie, 
Ziehung am 20. M a i, a 1 ,1 0  M K ., 
r  L rr ib u rg e r M ünsterbau - G e ld ­
lo tte rie , Ziehung am 12. und 13. Jun i, 
ä 3,50 Mk.,
r  K e r lin r r  GewerbeaussteUungs- 
Kotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
ä 1,10 P lk .

find zu haben in  der

C rM ü o n  der „Thorner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

zur

zur

zur

zur

E in  möbl. 
zu verm.

immer m. Beköstig, v. f. f.
erbertzrahe I3 / l3 ,  Part.

Donnerstag den 7. M a i cr. 
nachmittags 2 Uhr

findet bei m ir K l. Mocker. Rayonstr. 19, 
1 Treppe, öffentliche, freiw illige Auktion ver­
schiedener M öbeln. Betten u. s. w . über 
600 sehr lehrreicher Bücher i«  ver­
schiedenen Sprachen, gut eingebunden, 
statt, wozu ergebenst einladet

8 e k u l L .

Seit Jahren anerkannt vorzüglich, 
t i v l b v  L e k s i a ü o r l k v r  

L o t k r o  D o k e i a c k o r k e r  
G l s l k o  O k r v r » c k o r L v r

I L r r n k v l »
pr. Z tr . Mk. l5 ,00 frei Bahn hier, pr. Post 
10 Pfund franko Mk. 2,50, bei Posten von 
5 Z tr . und darüber steht besondere Offerte, 
billiger wie jede Konkurrenz zur Verfügung.

Kuatav vakmei', Krim« Veztpr.

F Kanarienvögel.
2 Hähne, 6 Weibchen nebst 
2 Heckgebauern sind billig zu 
verkaufen bei W*.
Jakobsvorstadt, Schlachthausstr. 4 l .

Maibowle
empfiehlt

Uugo k>omin, Mellienftr. 81.

sind zu verkaufen. Culmerstr. 20, 2 T r .

1
sowie

Hohn- und Deputat- 
bücher

find zu haben.
C . V « ia 1 » r» v 8 lii ,  Buchdruckerei.

preunitt. Mknung
von 2 oder 3 Stuben zum 1. J u l i  gesucht. 
Angeb. m it Preis u. ll. p. i. d. Exp. d. Z .

In ösm LIKLU8 auk dem 
8eksubullen-pls1r.

großes niederländisches
Affen «Hunde- 

Theater.
V L x I » « I »  » 1 » s n 0 8  8  H l » r :

Große Vorstellung.
I n  jeder Abendvorstellung A u f t r e te n  der 

O rig in a l-

G  Lerpenlin-Iänrei'in. V
Abwechselndes Programm.

AM- Mittwoch. 6. d. M ts. ^»8
2 große Vorstellungen.

Nachm ittags 4  U h r :

cxlea-p amllien- u.llinllei' 
Voeslellung.
Abends 8 Uhr:

Haupt-Uorstellung.
Achtungsvoll

Ll!. Sehuaisn.
Suche von sofort oder l .  J u n i

einen kelnling,
der die M ülle re i erlernen w ill.

» u x «  N ^ L is « ,  Mühlenbesitzer, 
__________________  A l t - T h o r n .________

2—3 l.vtii'lingk
können sofort eintreten bei

O . Töpfermeifter.

Geübte Whtennnen
können sich meld. Neust. M a rk t 19, 3 T rp .

Ane ordentliche Auflvärterin
fü r einige Morgenstunden wird g e s u c h t

Neustädtischer M a rk t 24, l.

zu vermiethen. Gerberstr.

Nöblirtes Balkon-Ziinlner
zu v e r m i e t h e n  Bankstraste 4.

Radfahrer-Berem „Vorwärts"
von 1889.

D o n n e r s t a g  den 7. Ma i  cr.
abends 9 Uhr

K e m M m W in il in g
im Schützenhause.

T a g e s o r d n u n g :
1. Hauptrennen, verbunden m it Sommerfest.

2. Aufnahme neuer M itglieder. (Aufnahme­
kommission).

3. Freie Anträge.
____________ Der Vorstand.

8ok iitrsn Ii3U8 It io rn .
Täglich

Große Vorstellung
des

neuen renommirien Ensembles.
Nur Kinlstkräste ersten Ranges

von den besten Berliner Bühnen. 
Lrirppv LlarvellL (5 Personen), hervor­
ragendste Leistungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre-Gymnastik. L i t t  u. 
lled l Lelloni, Fantasie- und Charakter- 
Tänzerinnen. 4.n11a und ^dolf Lrnse, 
Musikal-Excentric-Phantasten. l le r r  ^u^ust 
Oeldner, der beliebte urkomische Volks­
humorist. l'i'I. Olara S erail, Excentric- 
Chansonette. Oesekwister Vauonk inter­

nationale Duettistinnen. 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr- 

Nummerirter Platz I M ark, Saalplatz 
Pf-, Dutzendbillets fü r nummerirten Platz 
9 M ark sind vorher im Schützenhause z" 
haben._____________________ ____________

K o t e !  ü i l u s e u m .
Jeden Sonnabend u. Sonntag

I s n r k r S n r e l io n .
wozu ergebenst einladet

____________ W ill.

p f i s e t i e n  l V a l l l m e i s t e r ,  

s°w ° ^ a l d m e i s t v i ' b o w l e

empfiehlt N .  I L .  V Is L O H v r s k r .

Schönes schuldenfreies

Villell-ßrulldstälk,
Bromberger Vorstadt l., 
nahe Haltestelle, 4 Herr­
schaft. Wohn., Vorgarten, 

Pferdest., Remise rc., ganz erheblicher M ieths- 
überschuß, b illig  zu verkaufen. Näheres durch 

0. p ie inykow ski) Neustädt. M ark t 14, l.

(im ganzen und zerlegt)
empfiehlt M .  n .
^  ^  Inserat kann in  vorliegender Form  
»1. wtzk/. nicht annoncirt werden. Eingezahlter 
Jnsertionsbetrag ist in  der Expedition ab­
zuheben.

MMenetabliffernent in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

_________ (Ohne Verbindlichkeit).__________

pro 50 K ilo  oder 100 Pfd.

Weizengries N r. 1 . . .
Weizengrieß N r. 2 . . . 
Kaiserauszugmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . .  . 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 .  .
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . 
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 
Roggenmehl I  
Roggenmehl I I  
C om m is-M eh l. 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . . 
Gersten-Graupe N r. 1 
Gersten-Graupe N r. 2 
Gersten-Graupe N r. 3 
Gersten-Graupe N r. 4 
Gersten-Graupe N r. 5 
Gersten-Graupe N r. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze N r. 1 
Gersten-Grütze N r. 2 
Gersten-Grütze N r. 3 
Gersten-Kockmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I  . 
Buchweizengrütze I I .

vom
31./4.

M ark

bisher

M ark
14.80
13.80
15.20 
l4 ,2() 
11,60 
11,40
7.80
4.60
4.20

10.20
9.40
8.80
6.60 
6,60
7.60
4.40

14.20
12.70
11.70
10.70
10.20
9.70
8.70
9.20
8.70
8.20
6.40
4.60 

14 —  
13,60

1 5 ^
1 4 -
15.40
14.40 
12,- 
11,60
8 -

4.60
4.20 

10-

9.20
8.60
6.40
8.40
7.40
4.40

14.50
13, -  
12,- 
11,-
10.50
10,-
9 , -
9.50
9 , -
8.50
6.40 
4,60

14, -  
13.60
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Beilage zu Nr. 105 der „Tharncr Presse".
Dienstag den 5. Mai 1896.

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

13. Sitzung vom L. M ai 1896.
I n  der heutigen Sitzung wurde in  zweiter Lesung das Lehrer- 

besoldungsgesetz berathen. Oberbürgermeister S c h n e i d e r  weist aus das 
Einoerftändntß deS Hauses in  den prinzipiellen Bedenken gegen das Ge­
setz hin und bittet, auch heute das Gesetz ohne Kommisfionsberathtzng 
aus der W elt zu schaffen. Die V erantw ortung dafür, daß den Lehrern 
nicht geholfen werde, trage die Regierung, die einen anderen Weg ein­
schlagen möge. Kultusm inister B o s s e  weist auf die sehr bedenklichen 
S eiten  des vorgestrigen Beschlusses bin, einen Gesetzentwurf abzulehnen, 
der von der Regierung in heißer Arbeit, vom Abgeordnetenhause in 
langer Kommisstonsberathung geschaffen sei; einen derartigen Weg habe 
das H errenhaus noch nie eingeschlagen. Auch die Lehrer hätten zuerst 
weitergehende Wünsche gehegt, jetzt seien sie aber einmüthig für den 
E ntw urf in der Fassung des Abgeordnetenhauses. Die Zum uthung, 
daß die Regierung die V erantw ortung für das Scheitern der Vorlage 
tragen solle, weise er entschieden zurück. Professor B i e r l i n g  beklagtes, 
daß der Gesetzentwurf in der ersten Lesung niedergestimmt ist, und be­
antragt, das Gesetz jetzt noch in eine Kommission zu verweisen. Dieser 
A ntrag wird vom Präsidenten v. M a n t e u s f e l  und dem Oberbürger­
meister S t r u c k m a n n  als nach der Geschäftsordnung unzulässig zurück­
gewiesen. F inanzm inister M i q u e l  führt aus, der Gesetzentwurf bringe 
endlich den Lehrern feste G rundlagen einer bescheidenen Existenz, schneide 
Differenzen zwischen Lehrern und Gemeinden ab und solle den Lehrern 
Freizügigkeit gewähren. Die H auptw irkung deS Gesetzes werde im Osten 
liegen, nichtsdestoweniger seien auch die Lehrer des Westens dafür. Nach 
langen Berathungen sei der E n tw urf im A bgeordnetenhaus gegen eine 
verschwindende M in o ritä t angenommen worden, werde er nun  hier 
a Irwine abgelehnt, so sei das schwerlich der richtige Weg. Vergeblich 
sei es, der Regierung die V erantw ortung dafür zuschieben zu wollen, 
das Land werde wissen, wo sie zu suchen sei. M an  wünsche ein neues 
Gesetz, aber auf welcher G rundlage? Die Rechte und Linke könnten 
wohl negativ, aber nicht positiv zusammen stimmen. Neue D ispositions­
fonds könnten geschaffen werden, wo bleibe dann aber die gesetzliche feste 
G rundlage? Die S täd te  befürchteten eine V ermehrung des adm inistra­
tiven E ingreifens, der Gesetzentwurf wolle aber im Gegentheil eine ge­
setzliche Regelung schaffen. I m  übrigen werde die Regierung jedenfalls 
bei ihrem Entschluß bleiben, den Lehrern nach K räften zu helfen. 
Oberbürgermeister B e n d  e r  legt dar, daß der E n tw urf wegen der 
Belastung der S täd te , wegen der Alterszulagekassen und wegen der 
grundsätzlichen verschiedenen Behandlung der Steuerzahler in  den 
S tädten und auf dem Lande unannehm bar sei. Daß die Lehrer 
dem E n tw urf zustimmten, der ihnen immerhin etwas bringe, sei 
nicht verwunderlich. Geheimer Oberfinanzrath G e r m a r  betont dem 
gegenüber, daß die Belastung des platten Landes entsprechend
der Leistungsfähigkeit ungefähr doppelt so groß sei wie die der S tädte. 
Damit schließt die Generaldiskussion; es solgt die B erathung des 8 1 
der Vorlage in Verbindung mit einem A bänderungsantrag des Grafen 
8 i e t  en-Sckw erin. D er Antragsteller legt dar, er wünsche, daß sein An- 
*rag einer Kommission überwiesen werden möge, damit auf diesem Um­
wege doch eine Kommissionsberathung des Gesetzes ermöglicht werde. I n  
demselben S in n e  spricht sich Professor D e r n b u r g  aus, wogegen Ober- 
bmgermeister B eck e r das Gesetz als grundsätzlich falsch bekämpft und 
sich gegen Kommissionsberathung ausspricht. H err v. L e v e t z o w  befür­
wortet demgegenüber sehr lebhaft eine KommissionSberathung des A n­
trages, aus dem sich ein ganzes Gesetz rekonstruiren lasse.

D er A ntrag wird indessen abgelehnt, ebenso der § 1 der Vorlage. 
Auf A ntrag des Oberbürgermeisters Becker wird darauf über den Rest 
oer Borlage im Ganzen abgestimmt und diese abgelehnt.
»ur T a a e s o r ^ ^ ^ e t i t io n  wird entsprechend dem Kommission 
T a g Ä k n ^  Die übrigen Punkte werden

Nächste Sitzung am 18. M ai.

Kommissionsantrage 
von der

Deutscher Aeichstag.
82. Sitzung vom 2. M ai 1896.

D as H au- erledigte heute die In terpellation des Abg. M e y e r -  
Danzig (Rerchsp.), ob die verbündeten Regierungen demnächst mit der 
Konvertirung der 4 und 3*/, pCt. ReichSanleihen in 3 pCt. vorzugehen 
beabsichtigten. Der In terpe llan t hält die Konvertirung für no tw endig , 
sobald m an annehme, daß der jetzige niedrige Geldstand alS stabil an­
zusehen sii. Die Landschaften könnten den Z insfuß ihrer Papiere nicht 
konvertiren, da sie sonst große Verluste erleiden würden. Die Land­
wirthe müßten daher den hohen Z insfuß, der ganz ungerechtfertigt sei, 
weiter bezahlen. I n  a n d ^ .  Zandern habe man bereits den niedrigen 
Z insfuß, n u r Deutschland könne sich nicht entschließen, seiner Landw irth­
schaft durch die KonverNrung die T ragung der Schuldenlast zu erleich­
tern. S taatssekretär G raf P o s a d o w S k y  führt aus, daß er die wirth- 
schaftliche Seite der Frage nlcht unterschätze, sie sei aber nicht allein 
ausschlaggebend. Die Herabsetzung deS Z insfußes müsse der Entwicke­
lung deS Geldmarktes folgen, nicht ihr vorangehen. Die Ursache deS 
jetzigen niedrigen Z insfüße- sei das arbeltSlos umherlungernde Kapital, 
baS sich in den letzten Ja h re n  angesammelt habe. Danach sei noch nicht 
erwiesen, daß der niedrige Z insfuß stabil bleibe. Der Reichskanzler werde 
unter keinen Umständen die KonvertirungSfrage dem BundeSrathe un ter­
breiten, ohne daß über ein gleichzeitige- Vorgehen der Einzelstaaten eine 
Uebereinstimmung erzielt worden wäre. Ferner rönne er erklären, daß 
in dieser Session eine Vorlage nicht mehr an das HauS gelangen werde. 
Bei der Besprechung der In terpellation stimmt der Abg. R i n t e l e n  
(Ctr.) den A usführungen deS Staatssekretärs rm wesentlichen zu. Der 
Landwirthschaft möge die Herabsetzung deS Zinsfußes erwünscht sein, 
anderen Kreisen deS Erwerbslebens aber nicht, Aid man muffe sich nach 
den Interessen der Gesammtheit richten. Abg. G raf d t o l b e r g  (kons.) 
betont im Namen eineS Theils seiner Parteifreunde, daß Mr sie bet der 
Stellungnahm e ,u r  K onverlirungs'rage der Zusammenhang dieser F rage 
m«t der Nothlage der Landwirthsckaft maßgebend sei. S o ^ n g e  die L e­
gierung die großen M ittel nicht acceptire, müsse mit E i n  S ? ."« "  dsr 
kleinen M ittel vorgegangen werden, und dazu gehöre auL  die Herab. 
setzung der Zinslast. Abg. F r i e d b e r g  (natlib.) hebt h ^ ° o r , m a n  
Müsse zunächst abw arten, ob der niedrige Zinsfuß bereit» a>« stabil zu 
betrachten sei. E in Z insfuß von 4 pCt. habe keine wtrthschaftllche Be­
rechtigung mehr, der Z insfuß dürfte heute zwischen 3 und s /- pEI. 
schwanken, von einer S tab ilirung  un ter 3*/, pTt. könne aber noch keine 
Rede sein. Abg. B e b e !  (szd.) hält die Konvertirung nach dem S tand  
der kapitalistischen Wirthschaftsordnung für nothwendig. Abg. B a r t h  
(frs. Ver.) ist ebenfalls fü r die K onvertirung, da der jetzige niedrige 
Z insfuß als stabil erachtet werden müsse. Abg. ^ a m p  (ReichSp.) 
spricht sich gleichfalls für die Herabsetzung deS Zinsfußes auS. S ta a ts ­
sekretär G raf P o s a d o w S k y  weist die Aeußerung deS Abg. Bebel, eS 
habe auf die H altung der Regierung der Umstand eingewirkt, daß deutsche 
Fürsten Kapitalien in  4prozentiger ReichSanleihe angelegt hätten, mit 
aller Entschiedenheit zurück; es sei auch nicht im entferntesten eine solche 
Einwirkung von irgend welcher Seite auf irgend eine In stanz versucht 
worden. Abz. G r a e f e  (dtschsoz. Resp.) spricht sieb gegen die Konver­
tirung auS. Ebenso die Abgg. S c h ä d l e r  (C tr^, F rh r. v. L a n g e n  
(kons.) und P a u l i  (Rerchsp.) im Namen eines TherlS ihrer Parteien . 
Abg. G a l l e r  (südd. Bolksp.) steht der Konvertirungssrage freundlich 
gegenüber. Nach einigen Bemerkungen deS In terpellan ten  wird die Be­
sprechung der In terpellation  geschloffen.

Die Wahlprüfungskommission deS Reichstages beantragt, die Be­
schlußfassung über die Giltigkeit der Wahl deS Abg. v. DziembowSki- 
Bomft auszusetzen und den Reichskanzler zu ersuchen, durch Berm ittelung 
der königl. preuß. Regierung Erhebungen über Vorgänge bei der Wahl 
zu veranstalten.

Nächste Sitzung M ontag 1 U hr: In terpellation  Auer, betr. die 
Verhaftung des Abg. B ueb; Abgabentaris für den Kaiser-Wilhelm-Kanal; 
zweite Lesung des M argarinegesehes.

lailor maüe.
S o  mancherlei S tr e it  knüpft sich an die Frage, welche 

Arbeit der Frau , welche dem M anne zustehe; hin und her wird  
erörtert, welcher B eruf für Frauen angemessen sei, welcher nicht. 
D arüber ist n iem als gestritten worden, ob es für die F rau  
paffend sei, ihre eigenen Kleider zu arbeiten. Dennoch lehrt die 
Erfahrung, daß die am höchsten geschätzten Frauenkleider fast 
immer von M ännern hergestellt worden find. S o  wird auch 
gegenwärtig für ein vom Schneider gearbeitetes Kleid fast das  
D oppelte von dem gezahlt, w as eine Schneiderin für die gleiche 
Leistung erhält. E s  macht sich eben auch auf diesem Gebiete 
das Uebergewicht der größeren physischen Kraft der M änner 
fühlbar. D ie schweren tuchartigen S to ffe , die zum S traß en -  
anzuge von heute verarbeitet werden, sind für eine Frauenhand  
zu schwierig zu bearbeiten. S o  gilt denn das allereinfachste 
unter den Frauenkleidern augenblicklich nahezu für das werth­
vollste. Ein ganz glatter Rock ohne allen Ausputz, und eine 
ganz knappe Taille, nur m it ganz schmalen, aufgesteppten Leder- 
streifen verziert —  das ist das kostbarste Kleid, das manche 
F rau  heutzutage besitzt. Alle die kleinen F alten  und Fälteleien, 
die Besätze, Spitzen und glänzenden Knöpfe, die rauschende, 
knusperige S e id e , der feierliche, vornehme S a m m t, die reich­
farbigen Dam aste und M oiree —  sie erregen schließlich Ueber- 
druß, und es erwacht ihnen gegenüber das Bedürfniß nach einer 
schlichten Form , die der Abwechselung wegen getragen w ird, wo 
immer sie am Platze erscheint. S eh r  oft kommt das freilich 
nicht vor, innerhalb des H auses w ohl nie, immer aber da, wo 
es den Fremden, Unbekannten gegenüber angemessen erscheint, 
sich so unauffällig wie möglich zu machen, also auf der S tra ß e ,  
auf Spaziergängen , auf Reisen.

M a n  ist im allgemeinen geneigt, über zunehmenden Luxus 
zu klagen, zu behaupten, daß sich die Ansprüche der Frauen an 
ihre Kleider steigern, daß in der guten alten Zeit alles einfacher 
und bescheidener war. Damenschneider freilich hat es zu allen 
Zeiten gegeben. E s  ist immer das Streben fühlbar gewesen, 
den Kleidern einen so vollkommenen Schnitt zu geben, wie nur 
möglich, und die Frauen haben, im G efühl ihres Unverm ögens 
die Arbeit in die Hände der M änner gelegt. F ür sich selbst 
aber behalten sie die Anfertigung aller jener kleinen Zierlichkeiten 
vor, welche zum Ausputz ihres „ S ta a te s"  dienen. D a  war 
z. B .  ein Kleid au s kirschrothem S a m m et m it perlmutter- 
schimmernden Perlen  besetzt, welche in Blum enm ustern aufgenäht 
waren. H äufig artet die Freude am Schmücken der S to ffe  
geradezu in Verzierungswuth au s. S o  w ar z. B . ein farbig

gemustertes Seidenkleid noch obendrein, ohne Rücksicht auf d as  
Grundmuster m it schwarzer Kurbelstickerei verziert. An B lusen  
au s leichtem Seidenstoff kann man schwere, schwarze Pafsem enterie 
verwendet sehen u. dgl. m. Gegen Geschmacksverirrungen 
dieser Art sollte man am eifrigsten zu Felde ziehen, wenn m an  
die Frauen zur Einfachheit im Anzüge bewegen w ill. D ie s  ist 
ein Gebiet, wo nur die vernünftige Ueberzeugung Verbesserungen 
hervorrufen kann.

D a s  ta ilo r  mucke-Kleid beweist, daß Einfachheit etw as sehr 
Kostspieliges sein kann, während anscheinender L uxus m it ver- 
hältnißm äßig geringen M itteln  zu beschaffen ist. Nicht durch 
Bekämpfen des Luxus, sondern durch Förderung des echten guten  
Geschmacks wird man dahin gelangen, der Einfachheit des Frauen- 
kleides zu ihrem Rechte zu verhelfen._ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ — n.

Mannigfaltiges.
( B e f ö r d e r u n g . )  D er französische Schiffslieutenant 

D egony, der s. Z . m it seinem Kameraden D clegney-M alavas  
wegen S p ion age an den deutschen Küsten in Glatz gefangen saß, 
ist dieser T age zum Fregattenkapitän befördert worden.

( B e r u h i g e n d . )  E in Amerikamer, der tn C eylon ein 
B ad zu nehmen wünschte, bat einen Eingeborenen, ihm eine 
S te lle  zu zeigen, die von Krokodilen frei wäre. D er Eingeborene 
führte ihn an  eine S te lle  nahe der M ündung des Flusses und 
hier erfreute sich der Amerikaner am Luxus eines B ades. A ls  
er wieder herauskam, fragte er seinen Führer, weshalb diese 
S te lle  von Krokodilen frei wäre. „Krokodil fürchtet sich vor 
Haifisch!" antwortete der S tnghalese. „Z u viel Haifisch hier !"

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e t n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.
B e rl in , 2. M ai. (Städtischer Centralvtehhof.) Amtlicher Bericht 

der Direktion. Zum Verkauf standen: 4002 R inder, 7096 Schweine, 
171b Kälber, 922b Hammel. — DaS Rindergeschäst wickelte sich ganz 
gedrückt und schleppend ab, da die hiesigen Käufer infolge ungünstigen 
A usfalls der vorangegangenen Fleischmärkte sich sehr zurückhaltend zeigten. 
E s  blebt etw a- Uebertzand. 1. 5 6 —58, 2. 50—54, 3. 43—48, 4. 3) bis 
41 M ark per 100 P fund  Fleischgewicht. — D er Schweinemarkt verlief 
langsam und wird geräumt. 1. 41—42, ausgesuchte Posten darüber; 
2. 39 —40, 3. 36—38 M ark per 100 P fund  mit 20 pCt. Tara. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich schleppend. N ur gute, schwere W aare w ar 
begehrt, dagegen w ar das Geschäft in kleinen Kälbern äußerst gedrückt. 
ES wird kaum ganz ausverkauft. 1. 55—60, ausgesuchte W aare darüber, 
2. 46—54, 3. 40—45 P f. per 1 P fund  Fleischgewicht. — Am Hammel- 
markt waren gute Lämmer sehr reichlich vertreten, daher w ar der Geschäfts­
gang gedrückt und schleppend. Wahrscheinlich bleibt elwaS Ueberftand. 
1. 43—44, Lämmer bi» 2 I . ,  2. 42—48 Ps. per 1 P fund Fleischgewicht.

LekutLNiittel.
Lxeoisl - Preisliste versenäet in Aesedlossenew Oouvert oöne k'irwa 

K6K6L Linsenäunx von 20 kk. in Marken
__________ HV. » .  Zlltvlvlr, frsnlifurt a./K.

4 .  Klaffe 1S4 . Königl. Preuß. Lotterie.
Ltehung »am L. Mal 1696. — 14. Lag Nachmittag.

Nur dte Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern k» Maimner» 
detgesügt. tOfine Gewahr.)

101 18 63 297 (500) S11 S3 621 33 727 980 (500) 81 IV7S 78 
I8S 282 43S 568 617 (3000) 706 S 285 93 399 410 15 18 611 (500) 
22 75 950 » 099 (3000) 166 88 377 502 (500) 777 (1500) 686 704
64 66 886 4 026 4 4 204 67 328 423 46 725 30 78 818 78 997
5 150 (500) 205 390 509 937 61 «029 77 138 54 492 516 21 607
770 (500) 809 20 82 988 7 378 89 559 (1500) 673 714 71 8 123
77 450 (8000) 570 756 870 87 (3000) 953 58 S 000 10 46 99 112
20 30 94 305 95 458 650 818 15 912 13

I» 175 94 (500) 212 18 65 311 545 94 805 957 II  026 50 87 
489 542 605 62 74 740 12 227 306 421 86 586 770 954 I » 151
(500) 217 322 473 786 849 85 14 028 456 876 989 IS 002 118
SW 30 614 (500) 96 751 817 I« 182 332 424 516 24 650 734 
17 013 284 (300) 38 1 83 89 479 96 660 (1500) 700 18 024 115 340 
95 448 557 82 93 895 949 1« 072 485 512 621 66 883 (300)

20 050 194 284 484 508 59 741 880 955 69 21 084 142 90 381
429 50 539 663 727 988 22 885 440 587 96 681 85 900 45 2» 175
208 13 63 332 39 420 597 725 (1500) 96 1 24 108 (5000) 220 436
(300) 50 645 51 2S 022 81 10-- 51 250 886 417 60 591 (500) 677 
785 26114 80 226 46 85 32 1 532 668 782 823 27 117 274 499
557 640 746 811 76 SdS 28 027 40 139 51 264 338 72 89 419 (300) 
545 700 864 81 91 968 28 134 798 890 902 83 88

3« 186 352 444 80 504 62 626 757 71 85 31 037 94 140 (1500)
92 273 403 97 876 3 2 063 114 55 649 797 899 33019 ,55 233 695 
823 982 34 82 98 121 31 473 525 90 741 882 (300) 955 35 004151 
610 52 73 95 (300) 36124 (3000) 19 3-8 482 525 29 (3000) 634 97
756 64 97 818 24 37 216 83 475 629 31 971 75 95 38 146 50 848
90 423 36 583 38 682 726 814 910 98 3» 005 269 311 15 418 51
714 (300) 818 58 925 31 59 (1500) 69

4» 18 1 294 383 441 742 (1500)842 41025 29 37 114 43 205
(1500) 326 428 81 703 42194 (300) 380 747 43 082 119 378 519 679 
807 20 917 29 36 44 !03 432 578 660 940 45 015 55 81 177 315
468 502 5 713 866 46018 195 217 74 538 50 9 t 72t 31 954 47009
21 117 17 223 424 (1500) 560 623 85 824 90 ; 22 48419 70 40039
71 (300) 139 323 421 5.-3 684 95 721 802 11 901 12 53

»»082 174 225 (1500) 45 53 405 22 674 878 S1 042 507 8 28 
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312 572 722 994 95 5» 095 192 214 502 694 891 »6 >17 51 -1500)
200 317 418 525 760 »7 029 101 6 27 237 72 80 42051 (3000) 584
619 (500- 88 736 873 94 975 »803 1 55 67 115 (1500) 412 524 47
47 937̂  E  84 957 90 »8 109 21 291 412 531 59 711 (3000)

„ " " " 2  317 28 495 602 95 7415387939(500) 61 187260833416 
662 772 62 057 254 416 5091592828 92989 
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d  b« 040 189 379 479 528 659 73 784 939 47 «7 053
7»a EE A  ^ 2  866 950 «8 116 329 71 413 507 687
^  ^ 8 0  69 098 113 287 370 93 (3000) 702 965
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62 78001 18 336 (3000) 409 39 7» 185 364 449 852

8V 065 (1500) 136 246 375 83 425 36 579 83 660 875 81 016 61 
68 171 76 (ÜOOO) 230 332 81 94 530 92 996 82 035 212 Z  426 44 
676 (1500) 856 919 86 005 (300) 130 31 92 200 303 508 25 727 74 
(1500) 84258 412 (3000) 63 931 8» 041 350 472 (8000) 557 99 733 
(800) 54 835 (1500) 907 29 88110 281 691 87013 25 372 446 551
61 846 88127 239 93 316 33 90 458 662 747 57 863 65 88140
(8000) 96 (1500) 261 63 302 441 53 736 57 833

8» 179 270 401 98 527 66 861 943 81159 334 410 44 581 790 
858 933 60 92 000 44 310 537 52 92 86 028 84 151 285 ^ 7  70 57> 

j (300) 618 51 732 834 84 003 78 89 300 489 728 42 85 992 8» 074 
- 95 126 74 264 320 (500) 411 83 838 978 8V165 81 535 71 698 774 
'SIS 44 87 044 573 664 77S 908 88 028 (300) 329 60 62 459 73 sß 

9^942 ^  8S S09 8 8 026 113 98 (3000) 267 334 467 7W 43 802

188 421 56 809 14 38 181 316 509 65 693 963 182 136 k-vr 
(300) 37 776 923 186 015 180 88 229 (1500) 42 427 907 184 237 
387 408 787 18» 090 212 48 416 58 644 92 787 816 186 WO «1 
111 28 232 3 24 97 (800) 447 59 549 621 69 872 18, 014 145 823 
74 568 647 69 S99 188 228 (1500t 29 37 46 873 E  98 570 99 
874 952 189 863 401 501 99 608 67 69 (1500) 929 
^  „"0168 238 77 381 511 (300) 630 742 86 903 33 I I I  093 210 
27 345 46 478 586 46 716 838 69 935 112 049 185 300 52 61 SS

500 40 640 51 813 21 88 971 116118 241 S62 464 71 576 682 
760 964 II«  068 65 78 210 IS 58 665 78 761 IIS  117 290 406 
35 94 738 845 910 30 II«  280 895 416 587 867 97 1 9S I I ,  120 
99 646 838 II804S 151 (1500) 434 35 44 674 79 727 119000 85 
138 50 54 489 95 601 46 94 778 89 811

I2V0S8 131 379 97 630 761 868 1 21 111 64 92 216 374 79
465 511 13 48 671 705 853 (500) 74 962 1 22 012 313 407 16 58S
32 44 828 39 976 126 016 315 446 822 124 087 (500) 117 557 
703 859 1 2» 076 88 125 53 71 76 303 10 473 753 1 2« 054 470
522 86 722 127177 215 24 415 583 91 636 47 89 700 874 (500)
959 1 28 049 56 239 352 513 39 57 63 746 91 (3000) 129111 41
565 86 (1500) 640 87 726 828 32 78 911 94

I6V 330 62 91 760 880 937 85 1 61 226 65 95 420 516 641 56
997 162 066 104 248 SIS 75 687 758 811 9,0 83 ISSOSI'SSS 99 
689 772 (300) 858 164 543 789 1 6» 040 157 72 206 317 83 421 79 
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97° 5 0 9 * 6 5 4 ° ^ ) ^  974°^ ^  53 503 638 893 (300) 169 205 310
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29 44 819 76
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900 76 188118 59 237 80 (500) 307 19 469 619 712 24 97 999
18» 062 858 95
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Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. A p ril 1874 (Reichs-Gesetzblatt S . 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Jmpfung w ird in  diesem Jahre 

nach folgendem Plane ausgeführt werden.

____________ I m v f v l a » . ___________________

Stadtrevier oder Schule

Schule von Fräulein Ehrlich

Schule von Fräulein Kaste 
Mädchen-Bürgerschule 
Höhere Mädchenschule 

Altstadt 1. Abtheilung 
Neustadt 1. Abtheilung 
Knaben-Elementarschule 

Knaben-Mittelschule 
Brombergerftratze und Fischerei 

Mellien- und Schulstraße, Mnkenau, G rün; 
Hof und Finkenthal 

Mädchen-Elementarschule 
Gymnasium und Realschule 

Jakobs-Borstadtschule 
Jakobs-Vorstadt

Alte und Neue Culmer Borstadt 
Bromberger-Borstadtschule 

Kasernenstr. und Rest der Bromb. Vorstadt 
Altstadt 2. Abtheilung 
Neustadt 2. Abtheilung

Erstimpfung
bezw.

Wiederimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung
Erstimpfung

Jmpflokal

Wohnung des Herrn Kreis- 
physikus D r. Wodtke, 

Breitestratze 18, 2 T r. 
Höhere Mädchenschule

Mädchen-Elementarschule

Bürgerschule

Bromberger-Borstadtschule

Mädchen-Elementarschule
Gymnasium

Jakobs-Borstadtschule

Golz'sches Gasthaus 
Bromberger-Borstadtschule

Mädchen-Elementarschule

Tag und Stunde der

Im p fung

1. M a i vorm. 9 Uhr 
1. „  „  11 
1. „m itta g s ! 2
1. „  nachm. 4V«
1' „  „  ^
2. „  vorm. 11 
2. „m ittags  12 
2. „  nachm. 4 '/ ,

2- „  „  5V.
4. „  vorm. 11 
4. „m ittags12 
4. „nachm. 4V-» ,
4. „  „  5 ^
5. „  vorm. 10 ,
5. „nachm. 4 ,

„  „  5 ,
12. J u n i „  5 ,
^2. „  „  6 ,

Revision

8. M a i vorm. 9 Uhr 
8. „  „ 11 „
8. „m ittags 12 „
8. „nachm. 4V- „
8- „  „  5 „
9. „  vorm. 11 „
9. „m ittags 12 „  
9. „nachm. 4V , „

8- „  „  5Vs „
1. „  vorm 11 „
1. „m ittags  12 „ 
j .  „nachm. 4Vs „
1. „  5
2. „  vorm. 10 „
2. „nachm. 4 „
2- „  „  5 „

19. J u n i nachm. 5 „ 
19. „  „  6 „

Indem  w ir diesen P lan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verord­
nungen zur genauesten Beachtung mitgetheilt.

8 1. Der Im p fung  m it Schutzpocken sollen unterzogen werden:
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgen Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 

die natürlichen B lattern überstanden hat.
I n  diesem Jahre sind also alle im Jahre 1895 geborenen Kinder zu impfen.

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule m it Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen 
innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichen 
Zeugniß in  den letzten 5 Jahren die natürlichen B lattern überstanden hat, oder m it E rfo lg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche im  Jahre 1884 geboren sind, wieder geimpft, 
ns am 6., sts 5. Jeder Im p flin g  muß frühestens , „  . ^ ^

8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeschriebenen Bescheinigungen 
den Nachweis zu führen, daß die Im p fung  ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden m it 
einer Geldstrafe bis zu 20 M ark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder der ih r folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben 
sind, werden m it Geldstrafe bis zu 50 M ark oder m it Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften w ird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt.
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier Breitestraße N r. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche Kreis- 

Phyfikus Dr. N oölke.
2. Außer den im Jahre 1895 und 1884 (ekr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im p fung  und 

Wiederimpfung zu stellen, welche im Jahre 1895 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im p fung  und Wiederimpfung 
zurückgeblieben sind, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen A rz t erfolgten Im p fung  und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung zur öffentlichen Im p fung  können, außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der
Im p fung  ausgeschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne 
Gkfahr fü r ih r Leben oder fü r ihre Gesundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in  diesem Jahre von 
einem anderen A rzt geimpft worden sind. . . . ^

4 . D ie verstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens b is  zum  b e tre ffe n d e n
A m p fta g e  dem Jm pfarzt überreicht werden. . ^  .

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen A rzt geimpft resp.

w ie d e rim p fs t in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, D iphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Term in nicht gebracht werden, auch haben sich 
Erwachsene aus solchen Häusern vom Jmpstermin fern zu halten.

8. Die Im pflinge  sind m it rein gewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jmpstermin zu gestellen.
9 D ie  B es te llze tte l stnb zum  J m p s te rm in  m itz u b r in g e n

T h o rll den 17. A p ril 1896.

spätestens am 8. Tage nach der Im p fung  dem impfenden A rzt vorgestellt werden.

Die Polizei-Verwaltung.

01°. 8ppang8p'8eke llilagsninopfsn.
6sbi-auo1,8-än>v6i8ling:

LeiHebelktzitoclerLbnIiebsm 8k8 lankttk6 i!v :
uskws m-m aw _____ 8xirit. vim. L.I08 K»<I.

Seilt. kack. kbei Kali. 
Valsrian. Mio. kaa.valain. 

E K ° d u tte I t .  10 kki--ow. 2eäoar. ä w w E « .
b.s 20 auf U  L .  15! kuux. lario. O r°E . I.wx.

l  8u°e ckump, kol. .luxl^ck
« Ä -  ^ d-s 3 klar 6twm°miII. rom kol.

mal tax LeiSaworrkoiä. Llsliss. kerb. Dbxwi.

k r e i s  L  k 'I» 8 v k «  8 0  k k .

unä

K s U m -S S m ire le ii
lio ie r t unter OarnntLe äie

Z a i r i E L - R Ä U l l l r u i s '

t'itl l IilllOII- I'lKjl ll,
M W t .  Nrlit AI,-. 23.

schwarz, brau-n, farblos in bester Qualität 
und schnell trocknend.

A n i l in fa rb e n  in schwarz, braun, roth, 
blau, grün rc. zum Färben von Wollstoffen, 
Baumwolle, Seide u. s. w. in Päckchen 10 
und 25 Pfg.

P h ö n ix fa rb e n , flüssig und in Päckchen, 
zum Aufbürstön von verblaßten Kleiderstoffen, 
Möbelbezügen rc.

G a l t - S e i f t ,  B e n z in ,  S a lm ia kg e is t, 
T e rp e n tin ö l,  L u u  ätz ^a v o llo , Q u i l la ja -  
R in d e , S e if tn w u rz e l.  B la u h o lz ,  Le im , 
G e la t in e . ^

DrogllN-Handlung Roller.

geben I» .

Bekanntmachung.
Ein Theil dpr v lllschen  B a d e a n s ta lt

steht anch in  diesem Jahre fü r Unbemittelte 
offen und zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
m ittags ab.

F ü r unbemittelte Frauen und Mädchen, 
insbesondere auch Dienstmädchen, sind die 
Wochentage Montag, M ittwoch nnh Freitag, 
fü r Knaben, Lehrlinge, Dienstjungen und 
Arbeitsburschen dagegen Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend bestimmt.

Badekarten werden an Schulkinder durch 
die Herren Lehrer, sonst durch die Herren 
Bezirks - Vorsteher bezw. Armendeputirten 
vertheilt.

F ü r Padewäsche haben die Badenden selber 
zu sorgen

Thorn den 17. A p ril 1896.
D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit häufig vorgekommen, 

daß durch R o h rb rü ch e  in  den H a u s - 
Wasserleitungen und das unbemerkte F o rt­
laufen größerer Wassermengen den H a u s - 
e igen th ü m e r«  ein ganz bedeutender 
Schaden erwachsen ist. Es liegt daher im 
eigenen Interesse der Grundstückseigenthümer, 
sich von der Dichtheit der Leitung in  ge­
wissen Zeitabschnitten selbst zu überzeugen. 
Dies geschieht am einfachsten dadurch, daß 
sämmtliche Zapfstellen und Klosetspülungen, 
nicht aber der Haupthahn der betr. Leitung 
geschloffen, werden und der Zeiger des Wasser- 
messers in  dieser Zeit beobachtet w ird, Steht 
derselbe still, so ist die Leitung dicht. I m  
anderen Fall?, vergewissere man sich zunächst 
darüber, ob während der Beobachtungszeit 
thatsächlich sämmtliche Zapfstellen geschloffen 
waren. Soffte der Wasfermesser dennoch 
einen Verbrauch anzeigen, so ist auf eine 
Undichtheit in der Leitung zu schließen und 
dem betreffenden Installateur bezw. dem 
Stadtbauamt I I  hiervon Kenntniß zu geben. 
— Irgend welche Manipulationen am 
Wasfermesser oder am städtischen Haupthahn 
sind jedoch zu vermeiden, da der Haus­
eigenthümer fü r eine Beschädigung des 
Waffermeffers aufzukommen hat.

Thorn den 21. A p ril 1896.
______ D er Magistrat.
2 gvt möbl. P a rt -Zimmer

vom I .  M a i b illig  
Pension.

u verm., auf Wunsch m it
« iligege ists trahe U .

M l .  M m r
Bachestraße 13, I .

.. per Stück 10 Ps>, W.edervcr- 
l> käusern billiger, hat noch abzu-

G erechtestraße 7.

kür WlaKvnIvwvlläo 1
Allen Denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, 

zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:
Nagonkstarrst. stlsgeaki'Lmpf, stlsgenselimei'rsn, setn/vers Vsfüsuung

säsr Verstekleimting
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches infolge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung 
von Kräutersäften auf das Verdauungssystem eine anregende, stärkende und belebende Wirkung ausübt und dessen Heilkraft sich 
bei Krankheiten, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter B iutbildung hervorgegangen 
sind, vorzüglich bewährt hat. Es ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

S u d srt NUrivk'svI»« siu
Dieser Itrliuleriveln, ruis viylkaeli erprobten und IieilkrM i^ bet'unüenen Lrriuter- 

sLReu mit tzutem ^Velir bereitet- ist äa« beste Verättuun^smittel; derselbe ist Lein 
^bkiikrmittel, sondern stiirkt und belebt den Kannen VerdauunKsprAanismus des 
-lenseben. Lriluter^ein sebaM eine regelreebte uaturKemLsse Verdauung niebt allein 
dureb vnilbommene Lösung der Speisen im AaKen. sondern aueb dm'eb seine anre- 
xeude und liiuterudv ^  IrknnK auk die SriktebtidunK. Derselbe beseitigt alle Störungen 
in den DiutKeklissen- ^odureb das Diut von allen verdorbenen krankmaebenden 
8toMn AerviniKt >rird- und ^ irkt kördernd auk die XeublldunK Kesunden Diutes. ^

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweins werden solche Magenübel meist schon im Keime erstickt, man sollte 
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden M itte ln  vorzuziehen. Alle 
Symptome, wie. Kopfschmerzen, Ä u-stobeu. S o d b re n n e n , B lä h u n g e n , U ebe lke it m it E rb rechen, die bei chronischen 
(veralteten) N sa gen lriden  um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M a l Trinken beseitigt und um so freudiger w ird 
man damit fortfahren bis zur vollkommenen Genesung.

N s t  wo die verbrauchten, vertrockneten» zum größten Theil in Zersetzung (Fäulniß) über-
D r i  ^ ln lp v I is s v p s U l lA ,  gegangenen Stoffe, w ie: Speisereste, Galle, Darmschleim die Eingeweide entzünden und 

nicht nur B e k le m m u n g . Kolikschm erzen, H e rzk lo p fe n , S ch la flo s ig ke it, sondern auch Blutanstauungen in  Leber, M ilz  
und Pfortadersystem (H ä m o rrh o id a lle id e n )  verursachen, schwächen Abführm ittel den Magen, zerstören die Berdauungssäfte 
und verschlimmern das Uebel, je länger je mehr. Kräuterwein aber behebt alle lln p e rd a u lic h k e it, verleiht dem Verdauungs­
system einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuh l alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne 
ein A b s ü h rm ftte t zu sein.

H M 8, bkich-e Wsehe«, « « W l ,  K M is t M
standes der Leber. Bei gänzlicher A p p e tit lo s ig k e it, unter nervöser A bspqnnupg  und G em ü th sve rs iim m u n g . sowie 
häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen N ächten siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuterwein besitzt die Eigenschaft, 
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls  zu geben. Kräuterwein steigert den Appetit, befördert die Verdauung und 
Ernährung, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beruhigt die erregten Nerven und 
schafft den Kranken infolge ausgiebiger Ernqhrungsfähigkeit gesundes B lu t, neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner­
kennungen und Dankschreiben beweisen dieses. ^

G rb k a u ü is a t t rv e il im a  ilk  t r v r v  F lnk tüo  bE laraebE N .
K rä u te rw e in . ist zu haben in  Flaschen L 1,25 und 1,75 in T h o rn , A s e k e r, S e b u lllr ,  ^ r^ e u a u , O o llu d , 

8<rbön8«o, Onlmstzv, Lr1v86u, 8 tra88 b n rx - O ulm , Ll88v^vo, InozrraL lazv, p o rä o u , O rauäeuL, L ro m b e rx
u. s. w. in den Apotheken.
-  . . , versendet die F irm a „H u b .  U U ric h , Le ipz ig»  M e fts trn tze  3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu
Orlgmalprelsen nach allen. Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Kränterwein ist kein Geheinnnittel; seine Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, destillirtes 
Wasser 240, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0.

ll/lelrer Dombau-l.oNei'ie,
Hauptgewinn: 50,000 M ark, Ziehung am 
9. M a i er.. Lose ä 3,50 M k.;

M a r ir n b u r - g - v  p f r r d r  -  L o t t r r i« .  
Ziehung am 13. M a i er., Lose L 1,10 M k.;

K ö n ig s b e rg e r  P fe r d e - Io t t e r ie ,  Zieh 
am 20. M a i er., Lose ä 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
Gerberstraße N r. 29.

kiallolorte-
fsbrikl.. Nei'i'mannLLo»

B e r l in ,  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko.

Empfehle mich zur A n fe r t ig u n g

aus eigenen und frem den Stoffen, zu 
wirklich au ß e ro rd e n tlich  b il l ig e n  Preisen

81. Zoberalc, Schilklimmstr.,
Tharn.Lrüidknstr. 17, n. tjotel „Schuiarz.Hllcr".

M ,  T « lh -  >»>d K i c k  

P in to s s e l« ,
letztere schon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die

K a b r ik - U i- d r r ia a e
gegenüber Hotel „D re i Kronen" im Rathhause.

Kie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernden 
Einfluß aus dieHaut das tägliche Waschen m it:

BergWW's Menmlch-Skise
v. Bergmann L  Co., Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
hat. Es ist die beste Seife für zarten» 
rosigweifien Teint, sowie gegen alle Haut­
unreinigkeiten L Stück 50 Pf. bei:

^ ä o lt  L-oiztx und 4nüvr8 L  (^o.

WnWeikNill.
« u i iK r

E in  ganz neuer U M "  Schuppen,
1 0 X 10 —  100 gm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m  hoch, m it starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk m it Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf aus dem Dampf- 
schneidemnhlen-Etablifsement von
____________ Ulmen L  Kaun.

Cin tüchtige Verkäuferin,
der polnischen Sprache mächtig, sucht sofort 
bei hohem Gehalt________ l-uärvig l.si8vr.

Miethskantrakts-
Formulare

sowie

Wichs-OiiitlitngMlhtt
m it

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

0. vom1)rozr8L1, Kuchdruikerei.
FHrin möbl. Z im . an einen oder zwei Herren 

von sof. z. verm. B rückenstr. 4. >1.
1 kl. m. Stube b. z. v. Strobandstr. 9, pt.

Die von Herrn v r . law orow ie r in  der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmsnä 
blüllke, Culmerstraße.
__________ .F. Schillerstraße 17.

1 möbl. Z im . sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20. 
M .  möbl. Zimmer sofort zu v e rm ie th e n

___________ Brückenstratze 2 l.  2 T r .
4 W  ü b lir le S  Z im m e r zu v e r m i e t h e n .  

B rücken ftrahe  16. 3 T r .  rech ts.
M öblirte  Zimm. zu verm. Schuhmacherstr. 5.

Ein möbl. P a rt -Zimmer
von sogleich zu verm. Jakobs ttra tze  lS . 
M öbl. Z im . z. verm. Coppemikusstr. 24, 1-

Druck und Verlag von C. Dombrow-ki in Thorn.
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Extrablatt der „Thonier Presse".
Montag den 4. Mai 18SK.

Nach Gottes unersorschlichem Nachschlich entschlies heute Morgen ^9 Uhr nach langem 
schweren Leiden mein heißgeliebter Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der Kausmann

im vollendeten 39. Lebensjahre.
Dieses zeigen schmerzersüllt, um stille Theilnahme bittend, an

lie tikstetM« KiitnMkU«.
Thor«, 4. Mai 1896.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Thorn, gedruckt bei L. DoÄrowEl


